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Um die Teilnahme
am Völkerbund .

>». Berlin , 22 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,' itung.) Die Kabinettssitzung , die am Dienstag vormittag unter« tn Borsitz des Reichspräsidenten beginnen soll, hält seit einer Woche
übrige Europa eigentlich mehr in Atem als Deutschland selbst .°>n Beweis , daß man draußen an den Ergebnissen außerordentlich

Mressiert ist. Ob Deutschland in den Völkerbund eintreten soll , ist"r uns keine Lebensfrage , für den Völkerbund selbst aber Nach¬
trabe eine Frage des Prestiges geworden. Die Redewendung Mac -
°nalüs von dem „ leeren Stuhl Deutschlands" war mehr als eine
'ebenswürdigkeit in der Richtung nach Berlin . Aber eben weil die

e » ^
'Nge so liegen , kann es für uns sich dabei nicht um Eefühlsmomenie°ndern nur um Verstandeserwägungen handeln . Das gilt nach der

Mten wie nach der schlechten Seite . Deutschland hat lange genugMe den Völkerbund existiert und würde es mit Fassung tragen ,enn es der erlauchten Gesellschaft auch weiterhin nicht angehörte ,
g kann sich lediglich darum handeln , ob unser Eintritt uns und der^" itik , die wir verfolgen müssen , Vorteile bringt .

Um das Terrain zu sondieren, sind unsere Diplomaten mo-
gemacht worden , deren Antwort dem Kabinettsrat am Dienstag

"Uiegt, in greifbarster Form in dem
Brief der englischen Regierung an Lord d 'Abernoon,

r
^Hen Inhalt von diesem wieder an Dr . Strcsemann mitgeteiit wor -

" ist . Nansen hat ein übriges getan und ist zum Reichskanzler
Langen . Was dabei besprochen worden ist, weiß man in Berlin
Jp ) nicht . Einzeln « Anhaltspunkte gibt allerdings die Rede , die der
siMler in Radolfzell auf dem Parteitag des badischen Zen-
miMs gehalten hat . Die Formulierungen , die er dabei anwandtc ,^ sehr vorsichtig gehalten und enthalten keinerlei Festlegungen,
Mu der Reichskanzler auch um so weniger in der Lage war , als die
Listen Kabinettsmitglieder zur Zeit selbst noch nicht wissen , wie sie
| .Ce Stimme aügeben wollen. Herr Dr . Marx hm twr -nnn n«« n» « u.
^ chkeit gesprochen , daß Deutschland einen Antrag auf Au f-
^ hm e nur stellen könne
^ voller Wahrung feiner Ehre und seiner Sicherung als Großmacht,
^ dem Hinzufügen , daß nach seiner Meinung eine große Anzahl
°N Argumenten für den Eintritt spreche . Unsere Stellung

?*s Großmacht soll ohne weiteres gewährleistet werden, weil man
ist , uns einen ständigen Sitz im Völkerbundsrat

?[ überlasten . Aber auch unsere Ehre ? Um das beurteilen zu
!"ünen , müßte man wisten, was Nansen dem Kanzler gesagt hat ,
°nn es handelt sich nicht allein um die Kriegsschuldlüge, sondern

i? handelt sich auch darum — und man weist jetzt bereits aui
,le Möglichkeit hin — , daß, wenn Deutschland in den Völkerbund
stritt , das System der M i l i t ä r k o n t r o l l e zu unseren Gunsten
^ gebogen werden soll Es ist außerordentlich interessant , wenn heute
Mt das „ Berliner Tageblatt " darauf hinweist, daß wir uns
Sicherheiten verschaffen müssen , um nicht Deutschland zum
Mrmarschland für Völkerbundsexekutionen zu machen .
. . Die Dinge liegen also keineswegs so , daß die Aufnahme so gut
^ sicher ist. Fm Gegenteil , die Reichsregierung wird bei ihrer
Michließung nicht übersehen dürfen , daß der bayerische Minister -
Mident Dr . Held in auffallender Entschiedenheit Einspruch gegen

Stellung eines Antrages erhoben hat . Es ist ja auch nicht recht
Zusehen , weshalb die Sache plötzlich io überstürzt werden soll . Für

gegenwärtige Tagung ist es ohnehin zu spät . Leute , die es wisten
>Wen , behaupten , daß der Antrag Deutschlands zunächst van der
i ^ esordnungskommission empfohlen werden müßte , um aus die
^ gesordnung gesetzt zu werden, daß er dann einer Kommission
Erwiesen würde , die eine Unterkommission zur Anhörung deut 'cher
Mfteter einsetzen müßte. Darüber hinaus sei noch ein Gutachten

ständigen Militärkommission des Völkerbundes über den Zustand
** deutschen Rüstungen erforderlich, was vermutlich nicht ganz l« icht
? beschaffen ist , weil im Augenblick ja gerade die letzte Militär -
i^ Uolle der Siegerstaaten in Deutschland erfolgt . Wenn also ohne -
']n zur Aufnahme Deutschlands, wie man auch in Genf anzunehmenh-int ,

eine besondere Tagung um die Jahreswende
^ >3 wäre , braucht sich die Reichsregierung in «hier Beschlußfassung

zu beeilen . Es ist deshalb auch keineswegs gesagt , daß man am
^ Mstag bereits zu einem Ergebnis kommen wird . Auf der Tages -
?Mung steht lediglich eine Aussprache über die politische Lage , vorn¬
hin aber eine Aussprache in erster Linie darüber wann und in
^ cher Form die Verwahrung gegen die Kriegsschnldlüge notifiziert
^ deg sEe , was ja schließlich auch mit dem Eintritt in den Völker-

jm inneren Zusammenhang steht . Man hatte auch daran ge -
« Jw , über die innerpolitische Lage sich zu llnterhalten . Da aber die
^ Handlungen über den Eintritt der Dcutfchnationalen in die Re-

keinen Schritt weiter gekommen sind , so ist es möglich , daß
Ms Thema bis Anfang Oktober zurückgest^ llt werden wird . Alles

^Üem genommen glauben w >r deshalb nicht , daß der Kabinettsrat' sinlationelleu Beschlüsse fasten wird , die man ihm im Auslande
^ ' chten möchte . ^

3u dem Briefe der englischen Regierung an Lord d 'Abernoon
.Msiren wir noch , daß die deutsche Regierung vor wenigen Tagen in
iMon einige Fragen über den evtl Eintritt Deutschlands in den
^ " «rbund stellen ließ Insbesondere wollte sie sich über die Art der
tzMetung im Völkerbund , über die Voraussetzungen für den
dMtritt und über den Zeitpunkt des Eintritts erkun -

Die englische Regierung hat nunmehr ihrem Botschafter in
die Antwort auf diese vertraulich gestellten Fragen über-

i/ " «lt Reichsaußenminister Dr . Stresemann , der inzwischen wie-
'

Sl Berlin »ingetroffer ist wird im Lause de.s Abends von Lord
^ Mernoon eempfangen, der ihm den Inhalt des eingetroffenen

jaUieileu wird.

Verhandlungen ?
F. H. Paris , 22. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der Genfer Korrespondent des „Journal des Döbats " be¬
hauptet , daß in diesem Augenblick zwischen Berlin und Paris Ver¬
handlungen wegen des Eintrittes Deutschlands in den Völkerbund
geführt werden . An Pariser offizieller Stelle wird diese Nachricht
als unrichtig erklärt und behauptet , daß solche Verhandlungen
weder in Berlin noch in Paris geführt würden , llebrigens erklärt
man in Paris Nachrichten zu besitzen, daß zwar das Reichskabinett
morgen prinzipiell den Beschluß fasten werde, daß Deutschland in
den Völkerbund eintreten soll, aber offiziell würde das Ansuchen
Deutschlands erst später gestellt werden . Da auch die Türkei erst
nach dem Zusammentritt der türkischen Kammer am 25. Oktober
Beschluß über ihren Eintritt in den Völkerbund fassen wird , so
glaubt man , daß eine außerorentliche Tagung des
Völkerbundes für den Monat Januar einberufen werden
würde . Bei dieser Gelegenheit würde über die Aufnahme Deutsch¬
lands und der Türkei Beschlüsse gefaßt werden. Dies hätte auch den
Vorteil , daß die interalliierte Militärkontrollkommistion ihre Unter¬
suchung abgeschlossen hätte . Man behauptet ferner , daß die englische
Regierung den Antrag stellen würde , die Anzahl der Mitglieder des
Völkerbundsrats auf IS zu erhöhen, damit Deutschland, evtl . Ruß¬
land und Amerika einen Sitz bekommen könnten. i

Die öeutsche Anleihe.
(Eigener Kabeldicnst der ^Badischen Presse".)

3. 8. Newyork, 22 . Sept . Aus Cleveland (Ohio ) wird ge¬
meldet : Hier hat ein« Tagung der Investment Bankiers Association
begonnen, die sich voraussichtlich mit der Methode der Finan¬
zierung der deutschen Anleihe befassen und die Frage
ihrer Unterbringung in Amerika und im Auslande dis¬
kutieren wird .

Eine Deulfchen -Kundgebung in Newyork.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

,7 .8 . Newpork, 22. Sept . Unter Beteiligung von mehr als 30000

sidentsschaflskandidat der sogenannten dritten Partei , lobte den
General als oen größten Strategen , den Amerika icmals hervor-
qebracht Hab « We' tcr sagte Lafolette u . a . : „Es ist meine Pflicht ,
daran zu erinnern , daß sich d ' e Deutschen Amerikas in ganz
bervorraaender Weise am Aufbau des Landes beteiligt haben
Seiner Rede folgte nicht endenwollender Beifall . Diese größte und
i berwältigendite Deutschenkundgebung der letzten 10 Jahre legte eui
beredtes Zeugnis dafür ab , daß die Deutschen in Newyork in ihrer
Mehrheit für Lafolette stimmen und dam' t einen wichtigen Faktor
bei den kommenden Mahlen darsiellen werden.
Am Sen französischen Bolschaflerposten in Berlin .

F .H . Paris , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Eiixe Pariser Nachrichtenagentur , deren Meldungen in der Regel
mit großer Vorsicht auszunehmen sind , verbreitet heute das Gerücht ,
daß man in politischen Kreisen von der Möglichkeit einer Ernennung
Loucheurs zum französischen Botschafter in Berlin spreche, weil der
neue Vertreter Frankreichs vor allem die wirtschaftliche Frage im
Auge haben soll . Es ist bekanntlich vor einigen gemeldet worden,
daß- man den Direktor im Handelsministerium Serruit ebenfalls
wegen der größeren Berücksichtigung der wirtschaftlichen Frage als
möglichen französischen Botschafter für Berlin nennt . Aber es scheint,
daß die meisten Aussichten Peretti de la Rocca hat . Ende des Mo¬
nats wird die Angelegenheit entschieden werden .

Französische Aussuhriaxe und Kandelsverlrag
FH . Paris , 22 Sept . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Wenn auch die französische Presse sich nn allgemeinen Aiüh- gibt die
Wirkungen der 26proz . Ausfuhrtare aus den deutsch-franzöiischen Han-
del .harmlos " hinzustellen — was sie übrigens in Muklichkeit

d e n können , weil die deutschen Favnkanten volle Bezahlung fordern
werden — . so verhehlt man ooch anoerecseits im „J ^urnol " nicht , daß
diese plötzliche Einführung einer Ausfuhrtare

schwere Hinderniste bet oen bevorstehenden Handelsvertrags -
Verhandlungen

bereiten könnte. Das Blart ist übrigens beinahe io auftichtig , zuzu -
gestehen , daß der Handelsmiinster mir siejer AuLfuhriaxe nichts
anderes wollte als eine Masse bei oen bevorstehenden
Handelsvertragsverha n 2 l tii g e n . Da ohnehin Deutsch¬
land in Frankreich mehr verkause, als es kaute , io besitze es kein be-
ionderes Interesse an dem Abjchlus ; eines Handelsvertrages , zumal es
sich bei den französischen Waren , die von Deutschland gekauft werden,
insbesondere um Luxuswaren hanole , aut welche Deutschland zur
'Rot verzichten könnte . Frankreich niüjse wenn es diese Verhandlun¬
gen erfolgreich bcstel)«>n und insbesondeke den zollfreien Einlritt der
elsaß - lothringischen Waren nih Deutjchlund sichern will , irgendein
T a u s ch o b i e k t in Händen haoen . und als solches scheine ihm die
Ausfuhrtare gerade gut genug JmHandelsminisierium erklärt man , daß
die Ausfuhrtare keinerlei Behinderung oes deutsch -französischen
Warenverkehrs

"
darstellen könne . Es handle sich nur earum , dos

Transfer Problem zu eiimöglichen . Da nämlich die Ausfuhr
laxe für Reparationszwecke diene. ,o würden 2ü Prozcnr des Kauf¬
preises deutscher Waren in Franken bezahlt werden , und die deutschen
Industriellen würden sich demenr!prechende Beträge in Mark von de
deutschen Regierung zurückzahlen lassen . Jnsolgedeijen würde ein
Transfer von Kapitalien vermieden werden , der bis zu 250 Millionen
Franken gehen könnte. SRan erklärt ierncr , daß Deutschland sich gegen
die Einfuhrtaxe in England niemals beschwer : habe und infolgessen
nicht elnzysehen sei . warum es sich gerade iK -i die Haltung der fran
zosischen Regierung beklage . Dazu muß bemerkt werden , daß >n Eng
land die Linfuhrtaxe bereits bestanden hatte , während sie in Frank
reich niemals eingeführt worden war , und oaß insbesondere die Ab -
stch , in welcher sie jetzt eingeführt würde , nie! zu klar erkenntlich ist,
als daß man darüber in Deutschland nicht beunruhigt sein müßte.

WTB . Wie» . 22 . Sept . Feldmarschall Hermann K ö o e ß von
Köoeshaza 'st hier im Alter von 70 Jahren infolge Herzschlags
StzK- rLr «.

Die Kriegshandlungen
tm rernen OJte^ »

Eine Warnung Tschang-Tsolins .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse"

.)
J .8. Newyork , 22 . Sept . Aus Tien - tsching -kcu wird gemeldet:

Der Oberbejehlshaber der mandschurischen Armee, Marschall Tschang -
Tjolin , hat die Kommandos der fremden Kriegsschiffe unterrichtet ,
daß er die im Hasen von Schanghai-Kwan liegenden Schiffe der
Peling ' jchen Regierung von Flugzeugen bombardieren
lassen werde. Für Schade » , der dabei fremden Schissen entstehen
werde, würde er sich nicht verpflichtet fühlen auszukommen, da er das
Bombardieren von feindlichen Schiften mit Flugzeugen als eine recht»
mükßige Kriegshandlung ansehr.

8. Newyork . 22. Sept . ( Eigener Kabeldienst . )Aus Mulden wird gemeldet : Marschall Tschang Tsolin hat mit
«fingzeugen die Stadt Schanhaikwan bombardiert und
Warnungen an die Bevölkerung erlassen, daß er in der nächsten Zeit
auch die Stadt Tschin Tangtao bombardieren lassen werde.

*
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse.")

3. 8. Newyork, 22 . Sept . Aus Washington wird gemeldet :
Die amtlichen Kreise verfolgen mit größter Aufmerksamkeit die jetzt
stark in Erscheinung tretende Aktivität der Bolschewisten
in der Mandschurei. In wohl unterrichteten Kreisen wird angenom¬
men , daß die Sowjets vielleicht auf ein Bündnis mit der Pekin¬
ger Regierung hinarbeiten .

Ein Zwischenfall?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

,7L . Newyork, 22. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet : Nach
einer bisher unbestätigten Nachricht soll eine Truppenabteilung der
Armee Tschang Amerikanischen Miksionar
namens B « . ^ .

Me Durchführungs- und Konkrollorgane.
F.H. Paris , 22 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die Durchführung des Dawesplanes bildete in den letzten Tagen den
Gegenstand einer Reihe von Besprechungen, die bei der Repara¬
tionskommission zwischen den Generalagenten für die Repara¬
tionszahlungen , den Trusters Delacroix und Nogara , dem Kommissar
für die Steuern und Zölle Mac Fadyan und den beiden Kommisiaren
für die Emissionsbank Bruins uiid für die Eisenbahn Leferve statt¬
fanden . Denn bis zum 6 . Oktober müssen die verschiedenen
Durchführung?- und Kontrollorgane , die im Dawesplan vorgesehen
sind , ihre Tätigkeit aufnehmen , wie dies im Artikel 1
Anhang III des Londoner Protokolls vorgcschrieben ist . Bis zum
selben Tage müssen bekanntlich auch die neue Reichsbank und die neu«
Eisenbahngesellfchaft konstituiert sein , und die Industrie - und Eisen¬
bahnobligationen müssen den Trusters übergeben werden . Der Kom¬
missar für die Eisenbahn , dessen Ernennung zwar noch nicht erfolgt
ist , die aber als gesichert gelten kann, reist morgen nach Berlin .
Der Kommissar für die neue Rcichsbank, der Holländer Bruins , und
der Truster für die Jndustriecbligationcn reisen Ende der Woche nach
Berlin . Der Kommissar für die Steuern wird Ende des Monats
nach Berlin zurückkshren , um dort sein Büro einzurichten. Bis dahin
werden von der Reparationskommission auch die fünf stellvertretende,
Kommissare ernannt werden, welche die Zölle, die Tabak- , Alkohol- ,
Zucker- und V̂iersteucr zu kontrollieren haben.

Ein Disziyttnarvsrsahren gegen Leinerl.
m. Hannover , 22. Sept . (Drahmcldung unseres Berichterstatters .)Wie der „Hannoversche Kurier " erfährt , hat der Magistrat in seiner

heutigen Sitzung mit allen gegen die sozialdemokratischen Stimmen
beschlossen, gegen Oberbürgermeister Leinert das Diszipli¬
narverfahren zu beantragen mit dem Ziel der Enthebung
seines Amtes . Damit ist die Angelegenheit Leinert wieder
einen Schritt weiter gekommen und es ist wahrscheinlich , daß auf
Grund dieses Verfahrens die Stadtverwaltung von dief -m Stadt ,
überhaupt befreit wird .

Erhallung -es Relchsverkehrs-Minifkeriums.
Eröffnung der „Eisenbahntechnischen Tagung " in Berlin .

ch Berlin , 22. Sept . (Funkspeuch . ) Die Eisenbahntechnisaie
Tagung wurde heute vormittag in Berlin eröffnet . Gleich zu Be¬
ginn nahm der Reichsverkehrsminister O e s e r das Wart , der auf
die Umorganisation der Reichsbahn nach Annahmedes Dawesgntachtens verwies . „Alan hat gefragt "

, so führte er
aus , „was aus dem V e r k e h r s m i n i st c r i u m werden solle .
Ich habe den Standpunkt vertreten , daß es im Interesse des Landes
siege, sich ein eigenes technisches Ministerium zu schaffen und
eshalb das Reichsoerkehrsministerium bestehen zu lassen . Ich darf
ütteilen , daß das Kabinett sich meinem Standpunkt angeschlosscn
mt, und daß das Rcichsverkehrsministerium als speziell technisches
Ministerium erhalten bleibt . Es soll eine Heimstätte der deutschen
Technik bleiben und durch Förderung der deutschen Technik die
deutsche Wirtschaft fördern und anregen " . Der Reichsverkehrsmint -
ster wies ferner auf die große Bedeutung der Technik hin Im Aus¬
land sei der technisch einwandfreie Zustand der deutschen Reichsbahn
anerkannt worden . Die technische Ausarbeitung bis zur Höhe sei
Voraussetzung für die Leistung der Reparationsforderungen , und
eines ohne das andere wäre undenkbar . Auch nach der Eesellfchafts-
bildung werde diese Vollkommenheit der Eisenbahn nicht gefährdet
werden . Man werde allerdings stärker rechnen müssen als bisher .
Der Minister besprach dann die eisend ^ ' nteck- nsschen Probleme der
Neuzeit und gab di« Zusicherung, daß die Reichsbahn stets ihre -,
Pflicht erfüllen werde. — Nach der Rede des Reichsverkehrsministers
letzten die jaAMat Beioluqpen ein,
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4. Bundestag - es deutschen Beamtendundes .
Der 4. ordentliche Bundestag des 900 000 Mitglieder zählenden

Deutschen Beamtenbundes findet vom 9 . bis 11 . Oktober , 1924 im
Lehrerocreinslaus zu Berlin statt . ' Die Tagesordnung umfaßt : ®es
amtenrecht . Beamtenbcisoldung. Beamtenwirtfchaft . Beamienbildungs -
wesen , Beamtenpressewejen, Oraganisationssragen . An besonderen
Vorträgen stnd vorgesehen: Universitätsprofessor Dr . Schreiber
( Münster ) ' „Das Berufsbcamtentum im deutschen Volksstaat" : Unr-
versitätsprofessor Dr - Friedr - Ho ff mann ( Münster ) : „Der
Staat zwischen Wirtschaft und Kultur "

. Der Bundestag wiro
namentlich auch über das Programm des Deutschen Beamtendundes
endgültig Beschluß zu fassen haben

Tagung der Polizeifürsorgerinnen .
Neben den großen Tagungen , die in der letzten Zeit in Heidelberg

abgebatten wurden , fanden sich am 13 . und 14 . September ^ dort »M
die Poltzzeifürsorgerinnen zu ihrer diesjährigen Tagung zusammen.
Zu den Beratungen waren aus allen Teilen des Reiches die Für¬
sorgerinnen erschienen ; ebenso hatten viele Behörden Vertreter ent¬
sandt. Die konfessionellen und interkonfessionellen ^ rauenverbande
und Frauenvereine der Stadt waren zahlreich vertreten . Jn ^ den

gebracht worden. ^ ^ mEingeleitet wurde die Tagung durch einen Vortrag von Prof . Dr .
G r u h l e - Heidelberg über „Psychopathie und Prostitution . Der
Vortragende kennzeichnete in seinen Ausführungen , die verschiedenen
2 ŷpett von Prostituierten , die, ohne an geistigen Störungen zu leroen,
also nicht im eigentlichen Sinne psychopathisch sind , und sich von den
Durchschnittsmenschen mehr oder weniger stark unterscheiden, « re
werden i-m allgemeinen als Psychopathen bezeichnet , und es wird
versucht , diesen Elementen durch fürsorgerische Maßnahmen zu Helsen .
— In der Aussprache wurde verschiedentlich auf die Notwendigkeit d^ r
Bemahlrung bezw . der Einrichtung von Arbeiterkolonien hingewiesen
und die Forderung eines Verwahrungs - Gesetzes nachdrücklich erhoben.

Frau Dr . Mayer gab als Vertreterin des preußischen Mmiste -. .. — • > ~ ™ . — - -nsame
.ahrts -

Eefahr -
detenfürsorge sei die schon seit langer Zeit angestrcbte Bestimmung
des Reichs-Jugend -Wohlfahrtsgejetzes , nach der es möglich ist , auch
Jugendliche um Alter von 18—20 Jahren in die Fürsorgeerziehung zu
nehmen . Der bekannte Anstaltsleiter Pater Lie . E r f ur th ' Elber¬
feld gab Anregungen aus feinen praktischen Erfahrungen der Anstalts¬
erziehung von Mädchen über 18 Jahren .

Die Leiterin des Pflegeamts in Köln , Jofesine Elkens , gab
eine klares Bild über die , Zusammenarbeit mit den englischen Frauen -
rrganijationen , durch die sich eine besondere Art der Gesährdetenfür -
sorge herausgebildet habe . Im befetzicm Gebiet liegen die Verhält¬
nisse der Prostitution besonders schwierig . Die Einrichtung des Kölner
Pflegeamtes soll auch nach der Besetzung erhalten bleiben und niöglichst
auch für andere deulsche Städte gefordert werden.Marie Sieverts . Leiterin des Hamburger Pflegeamtes , sprachüber die Ausgestaltung der Arbeit in jugendpflegerischemSinne und
gab Anregungen über den Ausbau von Ilebergangsheimen für Ge¬
fährdete Die Ver ammlung beschloß endlich durch eine Entschließungan den Reichstag die baldige Aufnahme der Arbeiten für ein Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zu fördern ilnd damit
möglichst bald die nötige gesetzliche Grundlage zu schaffen für die für
Volksgesundkeit und Voltssittlichkeit gleich bedeutsame Arbeit .

Die Bekämpfung der Aekerschnecken.
Der diesjährige außerordentlich nasse Sommer hat die Bermeh'

rung der Ackcrschneckeu sehr stark begünstigt , so daß sie heute große Ge»
fahr nicht nur für die Herbstiaat ' n , sondern auch für . ^ eeäcker ustv .
T. ,isen s>? inut,iu ' ■,tu> tr.;ffen . ' RDcy größer wird der Schadendec den Herbstgralen werden . Die Landwirte und Gartenbesitzer seiendeshalb auf hre VekampfunzsmaßnahMen hingewiesen. Das beste^o ^!5^ sp^ k!SMlttel ist das Ausstreuen von feingemahlenem oder ab -gelachtem , gebranntem Kalk oder feingemablenem Kainit . Bei derBekamp ,img ist daraur Rücksicht zu nehinen, daß die Schnecken meistensnur bei beginnender Dämmerung oder am frühen Morgen nach Rah -

.
^ usstreuen der Bekämpf» ngsmittel muß deshalbentweder spat abends oder bester , noch am taufrischen Morgen eines--.ages . oer trocken zu werden ver 'pricht, vorgenommen werden Rach

Kfc
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®Cucfe l!;cl? der Bekämpfungsmittel wird die Schneckeschleim absondern, um dann nach einiger Zeitaus dieser Menannlen Schutzhülle hervorzukriechen. Run kommt es
erreicht r !

t ’Ü! fen ' fie ektc1t Schlupfwinkelerreicht . Rach etwa V, bis H Stunde wird deshalb das Destrei en einzweites Mal vovgenommen. Der Erfolg wird sein daß eine Wieder
Sl 9™ senden Tage «nwn mehr nötig sein wird Zum ersi -
Kaintt od?"

Kalk
^" man pro Morgen rund 1 Zentner

-chQ- 300 Zuschauern und sämtlichen Mitgliedern des Altschulrats tm

Schulhof des neuen Schulhauses ihr diesjähriges Turn - und « pielfest
ab . Rach einleitendem Schülerchor richtete Oberlehrer Hub er
Worte der Begrüßung an Eltern und Schüler , denen die flotte Ab¬
wickelung des 18 Punkte umfassenden Programms folgte . Die präzis
vorgeführten Stab - und Marschübungen wurden durch Mädchenreigen
angenehm unterbrochen. Auch die Hebungen an den Geräten , besonders
des neu erstellten Reckes gaben Zeugnis dafür , daß auch diesem wich¬
tigen Gebiet des Turnens von der Schule größte Aufmerksamkeit zwteil wird . Mit einer wohlqel '.m eenen GesamtauffLhrunq sämtlicher
Turnschüler durch Hauvtlehrer W e t t e r a u e r , der sich Dankesworte
des Bürgermeisters Weber anschlossen , fand die Schulfeier ihren
Abschluß

‘
te . Pforzheim , 22. Sept . (Mehr Licht ) , das war schon seit län¬

gerer Zeit der Ruf den man aus allen Bevölkerungskreisen an die
Stadtverwaltung richtete. Run hat man begonnen , die B leuchiungs-
verhältnisse wieder auf einen befriedigenden Stand zu bringen . So
sind an allen Straßenkreuzungen in die Mitte an quer über die
Straße laufenden Drähten Helle Glühlampen befestigt worden und
in dem Straßenlau » hat ' man damit begonnen . auf die alten Kan¬
delaber . die in den Hauptverkehrsstraßen eng austiuanderfolgcn . im
Kriege aber ihre Beleuchtungskörper verloren haben , neue Gas¬
laternen zu festen. Ihrer 400 find vorgesehen , so das- in einigen
Wochen die nächtlich ? Beleuchtung, zu keinen Klagen mehr Anlaß geben
dürfte -

Psorzhrim , 22. Sept . Ihre goldene Hochzeit feiern am 21 .
Sept . die Eheleute Robert und Lina Hoheisen .

— Bretton , 22 Sept . Ans tragische We' ie kam die allnn ' zu
Hause weilende 19jährige Luise Hunzinger ums Leben. Man
fand sie in der mit Gas anaeRillten Küche tot auf dem Boden Die
näheren Ursachen des Unalücksvalls ssnd noch unbekannt

— Mannheim . 22 Sept . (Todesfall ) In der vergangenen Nacht
ist in Herrenalb Bnnkdirektor Hermann Reiß von Mannheim in¬
folge eines Herzschlages im Alter von 00 Jabr -m verH " den Der
Veistorbore gehörte leit ungefähr 1S Jahren der Direktion der Mann¬
heimer Bank, fetzt Rheinische Kreditbank , an .

Mannheim , 22 . Eepi . ( L>er,chied -nes .) Wegen >chwcrer
Pferüeftei >ü;vergu >ung wuroen vier Pe - >ouen von Fraocichszeio ms
xraueeuhaus eeugeuelert . Das PfLruestestch | ou unaebUo) von ein . in
hiesigen PserLemeyger stammten . — Auf Der « »ruße Eoeich—Huueusecowar De das Lastauio eurer wcanuheuiur Firma von einer , ecys - vis
achelbpsige, . Banoe LberfaUen Da es den Rnuoeen nicht getaug,den Waoeu zürn Stehen zu dringen , holtoa ne stch zwei Kijien wcar-
gariue herunter und suchten dantit das Weite. — Aus Anlaß ernes
historischen Festzuges halte die Stadt am Wasserturm eine ,chwarz -
rot -go !dene Fahne aufgezogen. Diese Jahne wmde tu der Nacht aufSonntag von bis jetzt noch nicht ermittelten Tätern herumtergerijsenund gestohlen.

— Heidelberg, 22. Sept . ( Ein deutscher Arzt in Newyork ver¬haftet .) Aus Newyork komnir die Mitteilung , daß dort ein angesehe¬ner deutscher Arzt , Dr . Hugo Loehinger , der an der hiesigenUnivetsität seine Studienjahre verbrachte, unter dem Verdacht derMithilfe eines Mordaujchlages aus euren reichen Pelzhändier verhaftetworden sei. "" • • * ' ' " •
das Angebot

Münchener Kunjt.
Galerie Thannhaufer .

. umfassenden Ausstellung von Gemälden AauarellenE'?^ ^ hchuungen verabschiedet sich der an die Kunstgewerbe¬schule nt Köln berufene Richard Seewald von Mückenjugendliche Architektur-Studierende vor mehr als chnembegeistert der Kunst der Malerei zugewandt hat .^ bitdern ,st der Brandenburger , der sich als Autodidakt bildete und,n Münchens Boden Wurzel faßte, in emsigem Schaffen empor¬gewachsen . Ohne dem Tagesgeschmack zu huldigen , suchte er die Ra -tur mit offenem Srnn rn ihrer Größe zu erfassen. Er sah und hörteFarbe und Klang und da er selbst „sonnenhaft" und frohmütig ver¬anlagt , sammette er reiche Ernte in die Scheuern. Und neben derLehrmelsterm Natur , die er nach eigenem Bekennen „frühmorgensoder nach Sonnenuntergang in Ehrfurcht vor dem Gegenstand, wieGott ihn geschaffen belauschte , studierte er Marees , van Eog undCszanne . Da er sich ferner Len angeborenen gesunden Sinn be-wahrt , das . Einfachfehen"
, das „Sichmitteilen " in Verbindung mitder Volksseele, da er nn Zeichnerischen von Anfang an die Grund¬lage aller Malerei erkannt , wuchs er gar bald aus der Sintflutder formlosen Allzufarbigen , die sich als sogenannte Heilsbringerso anspruchsvoll gebärden , heraus zu persönlicher Eigenart . Sowurde Richard Seewald in München der Besten einer , viel¬leicht der Echteste unter den Jüngsten , weil ihm neben dem tiefenErnst der Betrachtung ein heiteres Gemüt zu eigen. Er ist Maler¬humorist im besten Sinn . Seine Gestalten sind ebenso unnachahm¬lich wie die Landschaften, in denen sie stehen : aus Mensch undNatur , erklingt ein dionysisches Lachen und wir , die Beschauer lachenmit . Manchmal ist es nur ein leichtes Lächeln , z . B ., wenn diegoldgelbe Sonne gar so naiv über einer nicht minder naiven Stadtleuchtet. Hier sehe ich einen Jäger mit seinem Wachtelhündchen ineiner tropischen Landschaft, halb Urwald , halb Meeresstrand , sitzen .Alles ist humorerfüllt , Mann und Tier und die gekrümmten Aloen,sogar die satten , dicken Farben . Ein gegen eine kampfbereite Rie¬

senschlange schleichender Tiger erinnert in seiner grinsenden Lustig¬keit an Adolf Oberländers ewig lachende Tiere (was mehr alsein Lob ist ) , während hinten ein Aeffchen auf dem Ast lauscht .Alles heiter , selbst die Schlange mit dem geöffneten Rachen, und
aus einer Kampff.zene wird ein Idyll voll Humor . Und so geht es
weiter durch die stattliche Reihe der mit ausgesprochener Vitalität
farbig und konturlich geschaffenen , den Beschauer fesselnden Werke .Scewald . ein Kind unserer sich reckenden Zeit , hat sich selbst gefun¬
den im Seherischen seiner Falben , im Humor seiner Malerseele .Als FriM ausüchchriter Reisen .von 1910 an nach ZüdftM!-

Der 61 Jahre alte Dr . Loehinger habe dem Pelzhandier' gemacht , ihm 43 000 Dollars Freiheitsanleihe . die an¬geblich aus einem Diebstahl herrührlen . für 7000 Dollar zu verkaufen.Ter Pelzhändler, ^ der nur scheinbar auf diesen Kauf eingegangen jer,benachrichtigte sofort die Polizei , die ihn veranlaßte , eine Zusammen¬kunft mit den Verkäufern zu verabreden . Diese fand in der Woh¬nung eines gewissen Radus statt , der unter der Anklage der Unter¬schlagung steht , sich aber gegen Bürgschaft auf freiem Fuß befand. Alsder Pelzyändler bei Radus eintraf , erschienen dort zwei Männer mite .ner Handtasche, in der sich die gestohlenen Wertpapiere befindeniollteN ' In dem Augenblick als der Kauf vor sich gegen sollte, drangenledoch die Kriminalbeaniten ein und verhafteten Radus und feinebeiden Komplizen , beide vorbestrafte Schwerverbrecher. In der Hand-tusche fanden sich ein Pack alter Zeitungen , ein geladener Revolverund Stricke vor , um ihn auszuplündern und dann zu ermorden . Bei
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~ 22 . Sept . (Zwei Schwerverbrecher entwischt ) ZweiSchwerverbrecher ruckten in einer der letzten Rächte aus dem hiesigenAmtsgefangnis aus : Sie stahlen in einer FahrradhEung zwe
"
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“ ß mmeni,<n9cn, 20- Sept . (Unfall mit Todesfolge. ) Der am
ein«

^ ’V -I ^ l ß.
en Lagerhalle des Badischen Bauernvikr-ems verunglückte Fritz « ch , n d l e r ist an seinen Verletzungen ge-

Mebl
"
beli^ en

®at Untei einen herabsausenden, mit
n ü ^ uf3^ 9 B,r raten unb ^nttc sich mehrere Quetschungenund eine Stauchung des Genicks zugezogen .

,-.'i2 - Sept . ( Im Streit erstochen .) Aus gering-
-Msarbi ' E LiL 'nc ? ? * * Vl ^ «en Bahnstation als Aus-

oEnE .Ä
°
n,

^bschaltrgte ,unge Burschen am Samstag abend in einer^ irtichaft^ n angetrunkenem Zustand in einen Streit , wer von ihnen
reich , Corsica, Italien , Dalmatien weist die Ausstellung zahlreichetemperamentvolle Aquarelle und Handzeichnnngen auf , die als illu -

-" i!? konnten, wenn sie nicht meist Vorstudien zu seinenprächtigen Oelbildern darstellten. Maler und Graphiker gehen ebenhrer Hand rn Hand , weil in beiden das Grundi-Iement aller Kunstobwaltet , das heitere imd das nasse Auge. „Die fröhlichen Städte "
(Kurt Wolfs Verlag München) nennt Seemald eine Mappe hand¬kolorierter Zeichnungen aus Triest , London und Südfrankreich . Im„Hasenroman" des Südfranzofen Francis Jammes (Kurt WolffVerlag ) tobt sich feine heitere Naturbeobachtung , feine Liebe zu denTieren aus . Neben dem französischen Romancier erzählen uns , so¬zusagen als farbige Ergänzung , diese köstlichen menschlich echtenZeichnungen von den Schicksalen Meister Lampcs , wie die Musik imMelodram . Auch im „Robinscn Erusoe" (Hans Goltz Verlag Mün¬
chen) zeigt sich Seewald als ein Illustrator von schöpferischer Kraft .^So erweist sich diese von seltenem Reiz erfüllte Ausstellung alsdas Gesamtergebnis eines in der ersten kurzen Lebensetappe Ge¬
reiften , den München mit schmerzvollem Bedauern scheiden sieht .

Or. Eduard Scharrer.

Freiburger Stadttheater . Die Verhältniffe am Freiburger
Stadttheater hatten sich in den letzten Monaten der vergangenen
Spielzeit recht unerquicklich gestaltet . Ein Symptom dafür war ,neben zahlreichen anderen , auch die Zivilklage eines jungen Kriti¬
kers gegen die Stadtverwaltung , die ihn unter einer juristisch wohlvon vornherein kaum aufrecht zu erhaltenden Anwendung ihrer
Hausrechte vom Theaterbesuch direkt ausgeschlossen hatte . Damit
drang dann die Welle der Erregung auch in die übrige deutschePresse hinein , und das seit Jahren nie ganz zur Ruhe gekommeneTheater war aufs neue diskreditert . Eine Klärung in dieser Pro -
zetzangelegenheit hat sich auch bis jetzt noch nicht ergeben, und aus
diesem Grunde ist eine umfassende, objektive Besprechung des Fallesan dieser Stelle bis heute unterblieben . Das Verfahren schwebt
nach wiederholten Vertagungen der Termine noch immer ; nureine, immerhin recht bedeutsame Entscheidung wurde bereits . getrof¬fen : die Stadtverwaltung hat die über den Kläger verhängte
Aussperrung , die sie übrigens als eine nur zeitweilige Maß¬nahme verfügt haben will , wieder aufgehoben und läßt den
betreffenden Herrn , wenn er sich für sein gutes Geld - Eintrittskarten
kauft, in ihrem Theater wieder zu . Nach außen hin rief dieser Rück¬
zug immerhin den Eindruck hervor , als sei man sich im Magistrat in
diesem jenem Punkt des Streitfalles nicht mehr so ganz sicher.Der neugewählte Intendant Dr . Max Krüger , der aus
Münster und Hagen kam , sucht nun durch ehrlichen Willen und inten -
stoe künstlerische Arbeit die trübe SfiWNlWg wieder zu hehey .

Dienstaa - den 23 . Se ptember 1924 .
einen Humpen zu zahlen habe. Plötzlich gingen der 24jährige Christi«''
Dürr aus Lutweiler bei Saarlouis und der 27iahrrge Alors Key '
rer von Kronau ( Amt Bruchsal) aus der Wirtsck>aft auf die Strah9
wo sie sich am Bodon verprügelten . Dabei verletzte der zuerst uegeno«
Kehrer dem auf ibm liegenden Dürr mit feinem Messer zwei Brup
stiche und einen Schläfestich . Der Getroffene taumelte noch SO Meter
weiter und brach tot zusammen, während der Täter sich wieder
die Wirtschaft begab und bemerkte, dem habe er eine gewijcht . Dn
Tote wunde dann gegen Hl Uhr von Männern , die nach Hause grngeir
aufgefunden , wobei es der Zufall ssigte . daß gleichzeitig aus der >»
der Nähe liegenden Wirtschalt der Täter mit einem Kameraden vok '
beikam und den Auflauf bem-'' kt . Als der Tod Dürrs festgestellt w «9
fegte der Kamerad zu Kehrer : „Das hast du gemacht "

, worauf der
Täter von den Männern festgenommen und der Polizei übergebe«
wurde . _ _

L urnen ^ Spiel X Sporr .
Karlsruher Jugend - , Sport - und Turntag am 28. Scptcmbek-

Cinen guten Vergieichsmaßstab zwischen den einzelnen Ballsp 'elarre»
werden die >m Phö -nix-Stadion bei den Werbevorführungen zur Scha»
kommenden Spiele bieten . Neben dem Fußballspiel , dem sich d»
Gunst der Massen in den letzten Jahren besonders zugewandt ha->
wird das körperstählende Handballspiel und das besonders in Turnen
knisen gepflegte gesund» Faustballspiel vorgeführt . Voraussichtn^w ' rd auch ein Rugbywerbefpiel durchgeführt werden können. Leide»
wird sich die Absicht , auch ein Hockeyspiel im Rahmen der Werbevok'
sübrung»n zu zeigen , nicht ermöglichen lassen, da die Mitglieder der
akademischen Hockeyklubs Karlsruhe noch in Ferien sind . Fußbau
wird Durch eine Jugeudmannschaft des Gaus Karlsruhe des Süd'
deutschen Fnßballverbandes gespielt. D ' e Mannschaft zum Handban'
spiel wird vom Bezirk Karlsriihe des Badischen Landesverbandes
Leichtathletik gestellt , während das Faustballspiel vom Karlsruhe '
Ti 'rnverein 1846 und der deutschen Fugendkraft Karlsruhe MittelftaR
ln stritten wird .

— Das Pforzheimer Sleitersejt. Zum ersten Riale in Psorzhei">
wird am 5 - Olrober ein Reiterfest großen Stils stattfinden . Der Lan>
willja,aftilche Bezirtsverein und der Reiterverein Pforzt^ im habe "
sich zuiammengetan , um eine Prüfung aller Arten Pferoe , in Eesta''
von Rennen . Gejpannprüfungen . Bau -, Gangart , Temperament . W"'
g . ngänzigcelt , Zultano des Geschirrs usw - zu veranstalten - Es st ''"
alle P )erde zugclajsen, vom Luxusreitpferd bis zum Ackergaul. A">
l/cachmutag geht ein Feslzug , an dem sich alle Mitwirtenden beten ''
geu , Durch Die Straßen der Stadt .

— Eoncordm-Gaufernfahrt Mannheim —Freiburg . Unter zaĥ
reicher Bet » iiigung des Publikums an den bedeutenderen Durv
zuhrrspunkleu der Strecke fand am Sountaa das vom Gau 12 oen
austaUete Gauprüfungsfahren von Mannheim nach Freibuug stcnß
Von Den 2f wi Mannheim -Neckarau gestarteten Fahrer « haben
innerhalb der oorgeschriebenen Zeit das Ziel erreicht. Verbands
meister Karl Marbel ( Reute ) passierte als erster der aus
Rcann beftehenoen Spitzengruppe das Ziel . Zweiter wurde mit ga««
gcringem Abstand Heinrich Schnitzer ( Holzhaufen) , der allerbinö-
unterwegs nicht weniger ais viermal durch Schlauchdefekt MM
gezwungen worden war . In Klasse li (über 30 Jahre ) tarn Kachn
(Lutlenheim in Bayern ) als erster von den sechs gestarteten Ko»
kurrenten an . Nach Eintreffen der Fahrer farrd die PreisverteiluN »
und Siegerehrung statt . Das Rennen ist ohne jeden Unfall verlaufe"'

Karlsruher Leichtathleten in Pirmasens .
(Sehr gutes Abjchneideu von Phönix und KLL .)

Die nationalen Wettkämpse des F K. Pirmasens hatten erste»
Ucherweife von auswäris regen Zuspruch erhalten . Erfreulich ve- i
halb besonders , weil das erst kürzlich aufgehobene Verbot der Spo^vereine durch die Franzosen die Propaganda des Sportgedmue "» I
uiilergraben wollte . So bilden die Kämpfe für das besetzte Gebn» I
Mit eine der er>ten uud mächtigsten Kuiidgebungen der Pfälzer z" '" I

. unt> Mw Soort 'rneUonken nach dem Verbote . — We "? I' mcrii bedeiikt, daß den linksrheinischen Vereinen mit dem Verbote au»>!die Tratningsmogirchkeit fast vollständig fehlte, so muß man das I
schneiden derieiben als sehr gut bezeichnen . Auch die Organisatio " !
war ausgezeichnet.

Unsere beiden Karlsruher Leichtathlet :kvereine waren mit i*
sieben Leuten herausgefahren und konnten in überlegener Astw
sämtliche Staffeln und verschiedene Einzelläufe für sich elib
scheiden. S u h r - lf'.hönix gewann die 100 Nieter leicht gegen den <"»
Start sehr unsichern van Rappardt - Saarbrücken , wcchrend Lb^
400 Meter F a i st - Phönix mit der für die Grasbahn gutm Zeit v«" -
ö3,4 Sek . überlegener Sieger blieb . Im 1500 Meter -Lauf muß »'
Ortner -K .F .V. gegen den glänzenden Ziegler , der scharf TeE
lief , aufgeden , revanchierte sich dann aber dadurch, daß er die 3 * 106"
Meter -Staffel in überlegener Weise von Saar -Saarbrücken für senlf" ^
Verein entschied . ( Zeit : 8 Min . 40 Sek. ) . Di« übrigen Stafst '"
waren eine Beute des F .C. Phönix , der in der Schwedenstaffel leily"
in der Olympischen Staffel und 4 X 100-Meter -Staffel erst durch d^"
Schlußmann Suhl den Sieg sicherstellen kann.

Erwähnt sei noch der hart erkämpfte Sieg der wackevn K .F ^Damen ( Mecklenburo Eladitsch, Uibel , Baust ) und der in takt ' !^
glänzende: W ' ise e ' üi'ngene Erfolg des hoffnungsvollen Gaffer ' '
Phönix im 1000 Meter -Juniorlaufen . (2 Min . 52 Sek.) .Besonders Anerkennung verdient , daß der gaftgebcnde Berew
durch wertvolle Ehrenpreise und gute Aufnahme die Pfalz angeneh'"
in die Erinnerung der Teilnehmer gebracht hat . 8 -^
Aus den erfreulich günstigen Zeichnungen der drei wöchentliche "
Mietvorstellungen darf er den Schluß ziehen, daß auch die Einwo? '
nerschaft rhm , trotz alledem, mit dem nötigen Vertrauen entgegen'kommen will . Wie ihn aber die Tatsachen wohl belehren , muß er >?
seiner für Aufführungen außer Abonnement eingehaltenen F"
nanzpolitik schleunigst umlernen : infolge der unvernünftg hohe"
Preistarife , die den lokalen Verhältnissen durchaus nicht ew'
sprechen , ist das Theater ausfallend schlecht besucht . Das war uM>"
mehr zu bedauern , weil das , was man zum Beginn der Spie » '
zeit an Leistungen bot , durchweg künstlerische Qu ".

'
l i t ä t hatte . Der Spielzeitbeginn mit Hebbels Tragöd '^
„I u d i t h" in der Inszenierung des Intendanten und mit d«"
kühn stilisierten Dekorationen von Karl Kolter ten Hoon

"
hatte einen großen Zug ; die Opern „Fidelio " und „Tannhä " '
s e r" in der Pariser Bearbeitung zeigten den neuen ersten Kapewmeister Ewald Lindemann am Pult , der kurz zuvor bei del
Bruckner - Gedächtnisfeier die Siebente Symphonie f"
festlicher Vollendung unter begeisterten Beifallskundgebungen de"
Publikums zur Aufführung gebracht hatte . Im Schauspiel folgten sichdann rasch zwei beifällig aufgenommene Neuheiten für Freibury '
„Improvisationen im Juni "

, Komödie von Max Moh'»
und das Lustspiel „Die Löwin und der Don Juan " vo"
Keßler und Zumpe . Mit Aubers „Fra Diavolo " und einerstrumental nach der tragischen Oper hinschielenden neuen Operest"von Jean Gilbert „Katja , die Tänzerin " führte sich ei"
weiterer neu verpflichteter Kapellmeister Friedrich Herzfel "
vorteilhaft ein . 8 . 8.

Oesterreichische Kunst. 1900—1924. So heißt die Ausstellung , dl"
von der Künstlergenosscnfchaft, der Sozession, dem Hagenbundder Kunstschau gemeinsam veranstaltet und im Zusammenhang«dem Musik - und Theaterfest der Stadt Wien im Künstlerhause vo>"
Bürgermeister eröffnet wurde . Es ist das erste gemeinsame Unten
nehmen der genannten Vereinigungen , die sich einst feindsel 'S
gegenüberstanden. Wiewohl die Sammlung einige unerklärlich"
Lücken aufweist , gibt sie doch ein sehr gutes und eindrucksvolle "
Bild der künstlerischen Tätigkeit Wiens und der heutigen Bunde"'
länder in dem angegebenen eitraum . Malerei , Graphik , Groß- U"'’
Kleinplastik und innerhalb dieser Arbeitsgebiete alle irgendwie h.

"'
merkenswerten Gruppen und Richtungei kämmen gleichmäßig und '*
wirklich kennzeichnenden Proben zur Geltung . Es gibt kaum e '"
überflüssiges urrd gänzlich unbedeutendes Werk in dieser gedrängt^^
Ueberficht . Besonders schön und lehrreich ist die das ganze ob^rk
Geschoß des Künstlerhauses einnehmende Architektur-Schau . Wir"
hat schon lange keine so sehenswerte Ausstellung mehr gehabt.Max yon Miileakoyicli-MoroÜ
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Aach - em Festsonnlag.
,

S^strrge Montag stand noch im Banne des alemannisch-pfäl-
^ ich- frankischen Heimatsonntages . Obwohl ungezählte Menschen¬mengen bereits am Sonntag abend mit den verschiedenen Sonder - und
3 rffr

nma
^ ®el

! 3u « en die Heimreise angetreten hatten , so war die
betl

f
Montag noch benutzten, um sich die badische Lan -

>eshauptstadt anzusehen, noch gewaltig . Schon am fritben Morgen

Nun ein paar nüchterne Töne ! Soweit wir beobachten konnten,
herrschte in den drei letzten Tagen reges Geschäftsleben in Karlsruhe -
Vor allem hatten die Lebensmittelgeschäfte großen Zuspruch . Die
Wirtschaften waren überfüllt . Das ist ja bei einem fo ungeheuer
starke» Menschenandrang, wie wir ihn am Samstag und Sonntag
hatten , eine conditio sine qua non . Wir haben bisher aber nicht

schätzen natürlich weniger- Die Zahl 100 000 dürfte so ungefähr das
Richtige treffen . Nehme man als Grundlage die Tatsache , daß am
Sonntag der Stadtgarten allein von 29 000 Eintrittsgeld zahlenden
Personen besucht war . die Rennen des Karlsruher Reitcrvereins
einen ungewöhnlich starken Besuch aufwiesen, die Wirtschaften knüp¬
peldick voll waren , viele bereits nach hem Fcstzug die Heimreise ange¬
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begegneten wir auf dem Wege zur Arbeit hunderten von auswärtigen
Gästen in ihrer Volkstracht. Gegen die Mittagsstunde versammelten
sich in den Standquartieren noch stattliche Gemeinden zum Frühschop¬
pen . die sich gegenseitig ihre Karlsruher Erlebnisse austauschten. Die
auswärtige Frauenwelt , die praktischer veranlagt ist als die Herren
der Schöpfung, benützte den Vormittag zu Einkäufen und man sah
manche Vertreterin des zarten Geschlechts mit
dicken Paketen unterm Arm die Straßen entlang
ziehen . Weil wir gerade vom Frühschop¬
pen sprachen , so möchten wir noch ernfließen lassen ,
daß die Bürgermiliz und Kapelle Bad Peterstal in
ihrer schmucken Uniform in ihrem Standquartier im
„Moninger " den Frühschoppen in eine Art Abschieds¬
feier umgestaltele. die einen sehr herzlichen Verlaus
nahm. Man sah es den P terstälern an , daß sie siä
in Karlsruhe wohl fühlten und daß sie mit dem , was
ihnen die Landeshauptstadt geboten, sehr zufrieden
waren- Zufällig kam Direktor Lacher , der sich um
daz Zustandekommen des Festzuges wie der Herbst¬
woche überhaupt di« größten Verdienste erworben
dat , d"s Weges. Die Peterstäler Miliz trat an die
Gewehre und präsentierte schneidig. Der Erisf
klappte wre bei ehemaligen preußischen Unteroffizie¬
ren. Die Kapelle brachte Lacher eine besoridere Be¬
grüßung dar und ein Peterstäler gab Herrn Lacher
gegenüber den Gefühlen der Freude und Genug¬
tuung über den imposanten Verlauf des Sonntag ?
Ausdruck mit der Bitte , diesen Dank an die Karls¬
ruher weiterzuleiten . Direktor Lacher dankte dafür
derzlichft . Später zog die Kapelle in die Herren-
straße und gab dort vor einem Hause ein Ständchen,
Marschiert « einschließlich der Miliz und einer statt -
iichen , zum Teil mit Paketen beladenen Schar von
Landsmänninnen nach dem Colosseum , nach dem
„Landsknecht" und musizierte, daß es eine Freude
war. ihr zuzuhören. Auf dem Wege wurden sie von
^ r Einwohnerschaft, wie am Sonntag , reichlich mit
« lumen beworfen, das Bild , das sich bot, war herz¬
lich . Herzlich auch deshalb , weil es zeigte, welch inniges Band Stadt
Und Land mit einander verbindet . Nun feierten nicht allein die Pe -
trrstäler gestern vormittag bewegten Abschied. Wenn wir recht
Unterrichtet sind , waren die Hanauer im „Krokodil" ebenfalls ziemlich
zahlreich bei einem Morgentrunk versammelt , wie überhaupt v rschie-
ben« Kapellen in Standquartieren und anderen Gaststätten Proben

vernommen , daß irgendwo das Bier oder der Wein oder die Lebens¬
mittel ausgegangen wären . Metzger und Bäcker hatten allerdings
mehrere Tage vorher wirklich alle Hände voll zu tun , um all den an
sie gestellten Anforderungen und Bestellungen Nachkommen zu können .
Verschiedene Bäckereien mußten tatsächlich 2—3 Tage vor dem Fest
Tag und Nacht arbeiten . Bei den Metzgern war es nicht anders . Und
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Brauereizug der Brauerei Hopfner Karlsruhe .

daß Me Ansprüche befriedigt werden konnten, daß keiner hungrig
oder gar durstig nach Hause fahren brauchte, ausgenommen er gönnte
sich selbst die nötige Zeit nicht zum Essen , darf als eine erfreuliche
Tatsache registriert werden Es hat schon Feste gegeben , anläßlich
derer eine ganze Stadt buchstäblich ausgeg ssen und ausgetrunken
war , d . h- , daß die einheimische Bevölkerung am andern Tag kaum
einen Bissen Brot oder ein Glas Bier auftreiben konnte.

treten hatten , dann wird man zu der Ansicht kommen , daß die Zahl
100 000 nicht allzu hoch gegriffen sein dürfte . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof ging es am Sonntag sehr lebhaft zu, wie wir bereits gestern an¬
gedeutet hatten , ebenso auf den Landstraßen, die mit Fuhrwerken ,
Autos , Fahrrädern , Motorrädern nahezu die ganze Nacht hindurch
wie übersät waren . Der Rückstrom nach der Pfalz war auf der nach

Maxau führenden Straße wenigstens bis in die
ersten Morgenstunden des Montag hinein wahrzu¬
nehmen. Auto folgte auf Auto , Motorräder einfacher
Art , mit Rücksitz und mit Beiwagen strebten in end¬
loser Zahl die gleiche Richtung an . Von Pferden
gezogene Wägen aller Art fuh-ren schon vielfach in
den ersten Abendstunden zum Tore hinaus , der Hei¬
mat zu . Aehnliche Bilder boten die Straßen nach
Durlach und Pforzheim , nach Ettlingen und Rastatt ,
nach Mannheim usw - Auch am Montag morgen war
der Verkehr nach allen Richtungen zu noch iebr stark ,
namentlich jener über die Rheinbrücke bei Maxau -

Ehrenpflicht des Chronisten ist es , auch derer zu
gedenken , die dazu beigetragen haben, das Fest zu
ermöglichen. In unserer Donnerstag -Morgenausgabe
haben wir summarisch gezeigt , welche Fülle von Vor¬
arbeit geleistet werden mußte. Die Reklametrommel
wurde tüchtig gerührt . Der Erfolg davon trat am
Sonntag augenfällig zu Tage . In Einzelheiten wol¬
len wir uns über die Vorarbeit nicht verlieren , denn
der uns zur Verfügung stehende Raum ist dazu zu
knapp . In erster Linie gebührt Dank und Anerken¬
nung für das Geleistete Direktor Lacher , der un¬
ermüdlich neben 'einen sonstigen Berufsqeschäften an
der Arbeit war , um die ausgezeichnete Idee : Durch¬
führung eines Heimattages in die Tat umzusetzcn.
Mit der D >ee allein ist es bekanntlich nicht getan-
Alle möglichen Einzelheiten müssen bedacht , geprüft,
erwogen werden. Da will es da und dort nicht recht
klappen. Mißverständnisse stellen sich ein Himmel¬

hoch türmen sich Schwierigkeiten auf . Da heißt es, ruhige Nerven
und kaltes Blut bewahren , sonst geht unter Umständen die ganze
Idee futsch . Und das wäre in diesem Falle sehr schade gewesen . Sie
ging aber nicht futsch. Im Gegenteil , sie kam . wie schon wiederholt
gesagt, zur bestmöglichen Ausführung . Nun kann ein Mensch das
Ausmaß von Arbeit , das hier zu leisten war , nicht allein bewältige« .
Er braucht Hilfskräfte . Diese hatte sich Direktor Lacher in der Be *
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Gemüsewagen der Gemeinde Hochstetten .Trachtengruppen -des—Schwarzwnldtrachtenoerbandes .
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, r fs Könnens gaben, die von den Anwesenden mit herzlichem Bei¬
ls belohnt wurden . Die Innigkeit und die Herzlichkeit , das starke
^ ainmengehörigke' tsgefühl , das in diesen Tagen bei allen B völke -

,̂ gs>Ichichten ohne Unterschied des Standes , der Konfession , der
varteipolitik zu Tage trat , war erhebend. Keiner fragte den andern ,
?">her er fei , weß Nam ' und Ar», ein jeder erblickte in dem andern

Bruder
'

So sollte es sein , dann stände es besser um das deutsche
Volk .

Verlassen wir die Betrachtungen realistischer Art mit kulinari¬
schem Hintergrund und wenden wir uns einer anderen Frage zu , die
in diesen Tagen ebenfalls auf allen Zungen liegt . Wie groß war
die Zahl der auswärtigen Gäste in diesen Tagen in
Karlsruhe ? Eine ganz genaue Feststellung,ist wohl vorläufig
nicht gut möglich . Wir sind einstweilen noch auf Schätzungen ange¬
wiesen . Zahlen konnte man verschiedene hören , hohe und weniger
hohe . 20C000 reichen nicht , sagen die Optimisten ; ihre Antipoden

amtenschaft des Verkehrsvereins gesichert und hatte
dabei nicht nur treue , sondern auch äußerst arbeitswillige Mirarbei -
ter , deren Bestreben wochenlang darauf gerichtet war , dem Fcst -
zuge zu einer geradezu unübertrefflichen Ausg staltung zu verhelfe«.
Sie haben sich gleichfalls reichen Dank und hohe Anerkennung ver¬
dient - Der Vorstand des Verkehrsvereins , die Stadträte Steine !
und von oer Heydt und Stadtverordneter Lang unterstützten die
Arbeiten außerdem durch ihren Rat und ihre großen Erjahrungen -
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Euch sie hatten übereiche Arbeit . Von den hiesigen in Frage kommen¬
den Vereinen nennen wir den Pfälzerwaldverein (Niederer ,
Krumrey und O ch s ) , ferner den Verein der Rhempfälzer (Inge¬
nieur Kaiser , Diedrich und Müller ) , den Saarverein (N e u-
r 0 h r ) , den Odenwaldverein (L a m p r e ch t ) und den Schwarzwald¬
verein (N v e) . Draußen im Lande ließen dem Unternehmen ihre be¬
sondere Unterstützung angedeihen : der bekannte Pfarrer Serna -
t i n g e r in Hausen v . W . , der sich um das Trachtenwesen unseres
Lands bekanntlich außerordentlich große Verdienste erworben hat ,
Fabrikant Wintermantel in St . Georgen i . Schw . , der Vor¬
sitzende der Trachtenvereine der Paar , Hauptlehrer Lehmann , fer¬
ner Landtagsabgeordneter , Landesökonomierat Sack und Bürger¬
meister D i e b o l d in Taubcrbischofsheim, der Vorstand d: r Ge¬
werbeschule in Wertheim Fink und der dortige Bürgermeister
B a r d o n , die zusammen die Organisation im Frgnkenlande leite¬
ten : . nicht unerwähnt sei auch der Vorsitzende der Hanauer Kapelle
Zimmermann , der im Hanauer Lande besonders vorbildlich
arbeitete . Dazu käme noch eine große Anzahl hilfsbereiter Mit¬
arbeiter , die wir aber nicht einzeln auszählen können- Sie alle kön¬
nen mit Stolz und Befriedigung auf ik-r großes Werk zurückblicken.
Vivant sequen !

Aus er UanoesyaupMattt .
Karlsruhe , den 23. Septenrber 1924.

Das Fernhatten der Politik von - er Schule .
Der badische Unterrichtsminister Dr . H e l l p a ch hat an bidT

Direktionen der höheren Schulen und Lehrerbilduuasanstalten einen/,
Erlaß über „Das Fernhalten der Politik von der :
Schule " zur weiteren Veranlassung gerichtet . Der Erlaß nimmt
Bezug auf die in der Sitzung des Mannheimer Bürgeraus
f i s- un '5 ' m k

-!La ß üf>ei bas Iingen i : tajjs wurden die Versuche zum Einfangen des Tieres durch Leiternund Anbringen von Abzeichen politischen,Charakters durch Schulerm -
j un

H
b Seilen fortgesetzt , bis abends 7 Uhr konnte der Affe aber nichtnen einer höheren Mädchenschule und über Äeußerungon einzelner . einaeianaen werden vielmebr baute er auf verschiedenen AestenSchülerinnen dieser Anstalt , die eine ausgesprochene antisemitische Ein¬

stellung verrieten , und erklärt , daß diese Klagen sich zumteil als
richtig heraiisgestellt haben . Dagegen ist es nach den angestellten Er - s
Hebungen nicht zutreffend , daß Lehrer der Anstalt durch taktloses Auf- '
treten oder durch ungeeignete Aussprüche im Unterricht eine Ein -
wirkuna auf das Verhalten der Schülerinnen in dieser Richtung aus¬
grübt hätten '

Auch die Direktion hat in jedem Einzelfall , der zuihrer Kenntnis gekommen ist , rechtzeitig und nachdrücklich eingegriffen .
„Immerhin "

, so heißt es in dem Erlaß weiter „hat sich aus der Unter¬
suchung ergeben , daß einzelne Schülerinnen , anscheinend unter häus¬
lichen oder äußeren Einflüssen, die Steigung bekundet baben , durch ihre
Haltung eine ^ stimmte politische Auffassung zum Ausdruck zu bringen ,die geeignet war Andersdenkende zu verletzen. Diese Beobachtung
gibt mir erneut,Veranlassung , di« Direktionen und Lehrer der höheren
Schulen nachdrücklich und aufs nllerernstete darauf hinzuweisen, daßjede politisch « Betätigung von der Schule fevnzuhalten ist . ImSinne des 8 148 der Reichsverfasiuna ist im Unterricht und überhauptrm Verkehr der Lehrer mit den Schülern jener Geist der Gemeinschaft
zu pfkgen . der von vornherein eine Verletzung der EmpfindungenAndersdenkender durch Lehrer oder Mitichüler vollkommen ausschließt.Einwirkungen aus die Schüler non außen her dürren unter keinen
Umständen dazu führen , daß die Schule selbst zum Schauplatz politi cher
Gegensätze wird . Aufgabe des Lehrers als Erziebcr ist und bleibt es ,bei der Besprechung politischer Fragen innerhalb und außerhalb , derSchule, z . B . im Geschichtsunterricht und auf Wanderungen , die

der Jugend nicht noch auszupeitschen , sondern ihrdl« Mäßigung einer gereiften Selbstbesinnung entgegenzustellen. DieDirektoren aller Schulen müssen unermüdlich dafür betrat sein ihreAnstalten mit solchem Geist zu erfüllen und agitatorisch« Elemente zueinem reineren Pflichtbewußtsein zu erziehen."
v

— Herbstanfang . Während der letzten drei Monate , vom Ende
Juni bis September , sank die Sonne von ihrem höchsten Stande all¬
mählich zum Aequator hinab und erreicht ihn , im sog. Herbstäquinck -

tium , am 23. September , 8X Uhr morgens, mitteleuropäischer Zeit .
Dieser Zeitpunkt ist der Beginn des astronomischen Herbstes. Herbst¬
anfang ist die zweite Tag - und Nachtgleiche des Jahres . Die Sonne
steht jetzt im Sternbilde der Wage . In den folgenden Monaten steht
die Sonne südlich vom Aequator - In dieser liegt mehr als die Hälfte
der Tagesbakm unter dem Horizont . Die Nächte sind dann länger als
die Tage , und kurze Tage wie niedrige Sonnenhöhe , auch im Mittag ,
bedingen auf unserer nördlichen Erdhemisphäre , obwohl wir uns
immer der Sonne nähern , die Winterkält « . Der astronomische Herbst
endigt am 21- Dezember, wenn die Sonne ihre größte südliche Dekli-
naktion ereicht hat .

— Die Einkommensgrenze in der Angestelltenoersicherung. Der
Deutsche Werkmeister-Verband , Sitz Düsseldorf, teilt uns mit , daß der
Afa-Bund , dem er als Spitzenoraanisation angeschlossen ist . sich er¬
neut an den Reichsarbeitsminister mit dem Ersuchen gewandt hat .
die Einkommensgrenze für die Pflichtversicherung in der Angestellten¬
versicherungvon 4 auf 5000 M , also auf den im alten Gesetz vorgesehe¬
nen Satz, zu erhöh-en .

Q Neues von der Post. Mit dem Freimarkenstempel bedruckt die
Reichsdmckerei jetzt wieder Postkarten . Kartenbriefe . Briefumschläge,
Streifbänder und offene Drucksachenkarten . Den Preis für die Ab¬
stempelung setzt die Reichsdruckerei fest . Die Postscheckämter hatten
rm August einen Umsatz von über 6687 Millionen Renteninark ,
darunter fast 5110 Millionen bargeldlos , in 32,9 Millionen Buchungen,
20,2 Millionen Gutschriften und 12,7 Millionen Lastschriften. Die
Zahl der Postscheckkunden har sich im August um 2057 auf 786 331
vermehrt .

l. > ] ! [ Der entsprungene Schimpanse Der größere der beiden
Schimpansen im Städtischen Tierpark ist in einem unbewachten
Augenblick seiner Wohnstätte entschlüpft und im Nu auf den nächsten
mächtigen Baum geklettert , wo er sich häuslich einrichtcte. Die
Rufe seiner Wärter zur freiwilligen Rückkehr in seine Behausung
hat er bisher abgelehnt . Im Laufe des gestrigen Vor - -und Nachmit-

cingefangen werden , vielmehr baute er auf verschiedenen Aesten
Nester . Sobald er das Herannahen des „Feindes " merkte, hüpfte er
blitzschnell auf einen andern Ast und drehte seinem Verfolger noch
eine Nase, zum Gaudium des anhaltend versammelten zahlreichen
Publikums und der lieben Jugend , die solch ein Affenspiel im zivili¬
sierten Europa noch nicht erlebt hat . Auch der Versuch , durch Auf¬
hängen seines „Kollegen" in einem Käfig am Stamm des Baumes
den Widerspenstigen in diesen hineinzulocken , ist bisher nicht gelungen.
Manche, wahrscheinlich solche, die aus Erfahrung sprechen können,
meinten , ein aus einer Wein - oder Bierkneipe stammender Affe sei
leichter zu „bändigen " als einer aus dem Karlsruher Tiergarten .
Die Feuerwehr wird heute vormittag ihre Bemühungen . den Aus¬
reißer einzufangen , fortsetzen .

A Seltener Fang . In Leopoldshafen hatte ein Mitglied des
Karlsruher Anglervereins Nachtschnüre ausgelegt . Beim Einholen,
der Schnüre zeigten sich an zweien je ein Aal und außerdem — ein
Kinderwagen . Petri Heil !

# Volksschauspiel Oetigheim . Auf vielseitiges Verlangen und
mit Rücksicht auf die günstigeren Witterungsverhältnisse des Spät¬
sommers hat sich die Spielleitung entschlossen , den 5 . Oktober als den
letzten Spieltag einzulcgen. Das Josefsspiel findet nunmehr noch an
den beiden nächsten Sonntage statt , um im nächsten Spieljahr einem
neuen Bühnenstück Platz zu machen . Voraussichtlich wird ein bib¬
lischer Stoff mit großangelogten Massenszenen gewählt werden,
doch ist darüber noch keine endgültige Entscheidung getroffen . Wer
das schöne Josefsspiel mit seiner prächtigen Bühne in Oetigheim
in diesem Spiclsommer nicht gesehen hat , versäume diese letztge¬
botene Gelegenheit nicht . Nach dem Urteil von auf dem Gebiet
der Volkskunst führenden Persönlichkeiten darf gesagt werden , daß
das Josefsspiel auf der Volksbühne Oetigheim an Eindruck, Größe
und Schönheit alle Aufführungen ähnlicher Art weit übertrifft .
Am letzten Sonntag war das Spiel von über 200 Personen aus Lud¬
wigshäfen besucht . Auch viele Besucher der Karlsruher Herbst¬
woche verbanden damit den Besuch des Oetigheimer Josefsspieles .

Dtenstaa , den 23 . Se ptember 1924 .
>( Künstlerhtus Karlsruhe . Mittwocb Abend 8 Uhr findet im «roste«

Saal des Künstlerhauscs ein Trio-Abend unter Mitwirkung von Frl.
Franke.Leivzig. Sri . Hanmann-Stuttgart und Herrn P . Trautvettev
Karlsruhe ftatt . Las Programm ist mit auserlesenem Geschma »
zusammengcstellt , so dab der Besuch allen Liebhabern guter Kammes
niusik nur wärmstenS empfohlen werden kann . Frl . Kranke hat fWj
hier durch ihr erstes Austreten zusammen mit Herrn Kammersänger
Nentwig gut einaefübrt. Frl . Havmann konzertiert hier zum ersten MaU
Lorvcrkauf an der Ausstellungskusse Künstlerbaus und in der Bulb-
Handlung Kundt. (Siebe Anzeige. « .

H Stadtgarten -Komcrte. Gutes Wetter vorausgesetzt , findet au<»
am nächste » Mittwoch nachmittag von 8 )^—6 Uhr ein Konzert t»
Stadtgarten statt . Das Orchester hierzu wird von der Harmonickavelle
gestellt.

Ei» Tafeldcck- und Scroierkursns für jüngere und ältere Damen be¬
ginnt am Freitag . den 26. September im „ H o t c l N o w a d“. D«
der Lehrplan sehr reichhaltig und oas Honorar gering ist , empfiehlt ft®
zahlreiche Beteiligung. (Siehe Anzeige. )

— „Mein Tvv Ist Rcacrbraun." Die grobe Revue zu Gunsten der
PcnsionSkasse des Badischen Landcstbeaters findet als machtvoller An-
klang der so erfolgreich verlaufenen Herbstwoche am 4. Oktober in*
Stadt . Konzertbaus statt . Sie ivird ohne Zweifel daS gesellschaft¬
liche Ereignis kür Karlsruhe fein.

AUS den Nachbarländern .
TU . Oppau , 22 . Sept (Am Jahrestage der Oppaue , Explosions¬

katastrophe. ) Die Ruhestätten der Opfer von Oppau waren gestern und
heute das Ziel Vieler . Mit Wehmut dachte man wieder des Tages ,
an dem so viele Söhne und Väter aus der Stätte der Arbeit ihr
Leben lasten mußten . Die Gräber dieser Helden der Arbeit waren
denn auch sinnreich mit Blumen geschmückt. Die Stadtgemeinde
Ludwigshafen hat durch Oberbürgermeister Dr . Weiß einen mächtigen
Kranz gespendet , ebenso hatten die Direktion der Anilinfabrik , die
Belegschaft der gleichen Fabrik , ferner die Freien und Christlichen
Gewerkschaft der Toten gedacht und ließen einzeln? Spenden an der
letzten Ruhestätte ni.ederlegen.

TU Ludwigshafen , 22. Sept . Hier stürzte der ledige, 24 Jahre
alte Fabrikarbeiter Friedrich Stein von hier beim Arbeiten aus
einem Schiffe be - der Anilinfabrik in den Rhein und ertrank . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Tages-Angeiger.
(Näheres geh« tm Jnseraiemetl .1

Dienstag, de« SS . September 1924.
Stadtgarte« : Konzert der Harmonickavelle , S *4—8 Uhr .
Gesellschaft sür Dcntsche Bild««« : Schweizer Dichter , Rezitationen

tm Hbrtaol 73 der Tech « . Hochschule , 8 Uhr .
Landestheatcr: Moliöre- Abend . % 8—10 Uhr .
Kolosseum : Varicteevorsrellung , 8 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Raven-Film.

Das Künstlerpaar Ernst u . Lille Raven eröffnet t« Karlsruhe ei«
Institut zur Heranbildung eines künstlerischen Nachwuchses sür di«
Lichtsvielbühne . Frau Raven entstammt einer bekannten Künstlersamtlr «-
c-ie Werke ihres Vaters des Bübncnschriftstcllers Curt Kraatz wie bei¬
spielsweise „Der Hochtourist", „Der Kilometerfrcsscr " sind über sämtlich«
Bühnen des In - und Auslandes gegangen . Lille Raven hat sich als
Bortragskünstlerin und Schriftstellerin bereits einen Namen gemacht¬
ste bat in über 100 Vortragsabenden ihre eigenen Dichtungen mit grotze «t
Erfolg zu Gehör gebracht, autzerdem ist sie die Verfasserin mehrere «
Ftlmiverke . Seit Jahren hat sich Frau Raven mit dem Studium de«
Filmdarstellung besaht und bringt ihr Wissen und ihre Erfahrungen am
diesem Gebiete als wichtige Grundlage in das neu geschaffene Jnftltw
ein . Der Opern-Sänger und Gesangspädaaoge E. H. Raven führt
die Regie , ein erfahrener Filmtcchniker . der stch neben seiner künst¬
lerisch gesanglichen Tätigkeit nach einem einschlägigem Studium an der
Universität Frankfurt und einer ausgiebigen Tätigest als Photo « ««"
Film- Fachmann bei der Feldflieger -Abtetlung 68 jahrelang mit itt
Kinematographie praktisch befasste . Die Film-Schüler und -Schülerinne«
deö Institutes studieren in einem mit dön erforderlichen Aufnahme -
Apparaten und Reauistten ausgestattcten «rosten Probcsaal mit Uebungs-
bühne . Anmeldungen werden im Sekretariat Kaiserallee 12 sTelegravben -
bauamt) täglich von 12— 1 Uhr entgegengcnommen . Nach Abschlntz de»
Semesters wird ein Schulfilm unter Mitwirkung der Schüler «««
Schülerinnen des Institutes ausgenommen .

VJott dem Allmächtigen hat es nach seinem uner -
forschlichen Ratschlüsse gefallen, Sonnlag abend 8 Uhr
meinen innigstgeliebten Gatten , unseren freubesorgten
Vater , Bruder , Onkel , Schwiegersohn , Schwager und
Schwiegervater

Herrn

Dr. Otto Kallenberg
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertiagenem
Kranken ager zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

KARLSRUHE , den 22 . September 1924.Hoeckhstr 40 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24 . Sept .
um 'Ui Uhr nachmittags statt 16i 81

An derAuswahl derMarke erkennt
wnan die gute Hausfrau! '

Sparsamkeit ist die vornehmste Zierde der Hausfrau,
aber sie darf es trotzdem ihren Angehörigen gegenüber
an nichtsfehlen lassen. Eine gute Hausfrau hat immer
„Schwan im Blauband“ in Vorrat, um ohnehohe Kosten
ihre gerühmte Kochkunst zurGeltung bringen zu können .

r - - >
Von der Reise zurück

Dr med . Re ;chenberg
Karlsruhe -Beiertheim . 48

V

erlitz School
Am 1. Oktober beginnen

Hinter Kurse
in der englischen , spanischen und
französischen Sprache für Er¬
wachsene ohne Vorkenntnisse.

Jeder Kurs dauert 3 Monate.
Der Unterricht findetan zwei
Abenden der Woche statt .

Anmeldungen hierzu müssen bis späte¬
stens den 27 . Sept. einschl . erfolgen .
Das Büro ist täglich von 9- 12 Uhr
vorm, und 3-8 Uhr abends geöffnet.Einzel -Unterrioht jederzeit .

Berlitz School
I, :z »er, „ >>>< r J .-> . Ecke / rke!

Eleaai _Kostüme, Mäntel , Jak-
tetts werde» ladetloSunter Garantie angefer-tiat I . Weber , Hirsch,
«raste 28. 2 Tr . 18689

Ausvolieren BeizenRepariere » von Mö¬beln u. s. u>. belorat
billig >880816« malle «»». IS. 111. lk«.

A,M-

« lektr. Pbilaa 10.2R
Mo . Sit . Mod «*■ 8 .60
elekt Scharlach.« I I .SO•

„ Bös» •* 18.-Carbld- Tor-
veöoiorm Jt S .80

und ande i e . nur mes -
stnavernickeltSnber»
billig tm 14614

FahrradhausKater
Mühlbnrg

Rbeiustroste 39.

« annfattnr - Ware« !
WfilOhB Maaren
Kommission qeben ? La¬
den, lowie Sicherheit in
gröstcrem Landorte Nähe
Karlsruhe iorb . Aner¬
bieten unt . Nr . 830744
an die „ Badilche Presse '

Ar-MWek
mit Medaillon Igraviertlverloren . Bringer erh .Belohnung. Zu erfrag,unter Nr . >880793 in der
»Bad. PreSe".

Am Freitag , 26. Sept . beginnt im „ Hotel
Btowaok ' S Ettlingerstr . für jüngere u . ältere
Damen , Hausfrauen und Mädchen ein überall
mit größtem Beifall aufgenommener , gründlich
bildender , zweitägiger

Tafel -Deck- u Servier-Kursus
verbunden mit Unterricht über gesellschaftl .
Umgangsformen u . modsrne Gastlichkeit. Der
praktische Unterricht wird mit dem dazu ge¬
hörenden Tafelgerät erteilt u . eignen sich Damen
alle Kenntnisse im Tafeldecken u . Servieren an
inr einfache u . größere Essen , Familienfeste , Früh¬
stückstische . Gabelfrühstück , Kaffeekränzchen .
Teeabend » , kalt . Büfett etc . Servierregeln f . Haus¬
frau en u Bedienstete , Serviettenbrechen , Tisch¬
dekoration , gesellschaftl .Verkehr , Besuche , Ein¬
ladungen , Gäste -Empfeng, der Tisohnachbar ,
dis Tischkarte , das Benehmen bei Tisch.
Tageskurlus von 3—6 Uhr , Abendkursus von
7 "/,_ IO' i Uhr . Honorar 6 Mk ., ohne weitere

Auslagen, zahlbar bei Beginn.
Notizbuch mitbringen .

Hans und Ida Swidersky . 15Jähr . Pralls.

Heöernefjme Neubauten,
Umbauten. Dachreoarat. . Kanaianlchiüsse , bei btll .
Berechn, u . Ichnellst . Bedienung. Audk . unentaeltt .
Gustav Daubenberger̂ M ^ L!

Linoleum
Große Auswahl Billigste Preise

Verlegearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Legemeister erstklassig übernommen .

& Co .

HERMETA
der Seidenflorstrumpf
der eleganten Dame

Während der Herbstwoche
1 Paar Mk . 2.75

3 Paar Mk . 8 .00 16068

Telefon 219. Kaiserstr. 215.

Die
verbreitet .

das abscheulichste inseki .der Blutsauger und Krank *
heitsüberträaer , ha sich ln
den letzten Jahren gewaltig

Restlose Vertilgung mittelst Ver -
- - F erstklassigen

i;e
gasungs -Verfahren unter Garant !
Ylatenals und Arbeit übernimmtF . Höilstern
H«rr «nstr . 6 Telefga 5791 Nuitsstr . 10

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße179 a , Ecke Herrenstraße.

Auto-Verkauf
14/30 PS . Benz

Sechssitzer, ne« gepolstert, «lektr. Licht-
Boschhorn , sofort fahrferlig, preiswert
zu verkaufen .

Angebote unter 3tt . $ 30792 Ott fr«*
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SiiilvestäeukckvInöusUieunöMlkciisflsIsilung
Devisen - und Effektenmarkt .

Mannheimer Börse .
r. Mannkeim , 22, Sept . (Eigener Drahtbericht. ) Die Tendenz war

Mt. Rhein . Kreditbank 2 .3, Bad . Anilin 38 .5 , Verein deutscher Oel-
sabriken 28, Wcfteregel» 19 Brauerei Durlachcr Hvf 24 , Mannheimer
Versicherung 8" . Benz 3.375 . Fuchs Waggon 13 Germania Linoleum
!-'.875 , Mannheimer Gummi 1.75, Ncckarsulmer Fahrzeug 4.4, Rhein.
Elektra 8.25. Zellstofs Waldhof 10 . Zucker Waghäusel 2 .75.

Stuttgarter Börse .
tr . Stuttgart , 22. Sevt . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse ver¬

ehrte in lustloser Haltung bei noch behaupteter Tendenz, doch machten
ech in den Kursen auch Abwicklungen bemerkbar . Hyp . Bank 1 .5, Notcn-
eonk 53, Vereinsbank 2.7, Spinnerei Erlangen 8, Unterhausen 39, Kolb
n . Schule 8 .1. Kammgarn Bietigheim 5, Baumwolle Ehlingen 83,Kcttnn 73 , Kottern 33, Baumwolle Kuchen 12.5 , Rettenmener 22.5 ,Wulle 6.9, Kaiser Otto 1, Knorr 3.25 , Konserven Leibbrand 0.55, OttoBrumm 1.3 . Stuttgarter Zucker 3.55, Daimler Motoren 8, Feinmechanikl4 . Hansa Metall 8 .1, Hohner Trostingen 16.8 , Junghans 8 .1. Laupheimer» erkzcug 15. Magirus 2 , Maschinen Ehlingen 5.2 , Heiser 3.4 , Wein-
aortcn 14 .5, N .S . U . 4 .4 , Wiirtt . Metallwaren 42.5.

Berliner Börse - •
* Berlin , 22. Sept . (Funkspruch.) Die Tendenz im weiteren Ver¬

lauf der Börse flestaltete sich für heimische Renten unsicher. Blieb auch
» er Kurs für Kriegsanleihe mit 1 .15 nach 1 -12—1 .13 weiter steigend,w blieben doch K-Sckiatzgnweisunsten und Schutzgebiete nicht von
Schwankungen verschont. Am Markt der Montanwerte setzte sich eine
neuerliche Abschwächung durch : Phönix gegen Schluß der Börse 41 -75-
Aon den Einzelheiten sind zu berichten : Äccumulatoren 26-9, Berlin -
Anhalter 5 .1 , Böhler 29. Deutsche Erdöl 38 .9 , Hansa Lloyd 1 .25,Humboldt Maschinen 29 , Ilse Berg 15 .376 , Mannesmann 39 . Phönix
£9 -6 , Schubert und Salzer 9,875 , Hapag 26.125 , Vereinigte Elbe 2 .75 ,Bank für elektrische Werte 6, Darmstädter 9 -8-

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

tr. Stuttgart . 22. Sevt . Produktenbörse. Die Preise waren gegen
- lehte Börse unverändert.

— Hamburg , 22. Sept - (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Kleines Bedarisgeschätt zu letzten Preisen , feste Tendenz .
Tantos Superior 119—112, prima 115— 117, extra prima 119—122
loko transito - Das brasilianische Angebot zeigte unveränderte Preise
bei kleinen Abschlüssen. Kakao : Bedarfsgeschäft am Lokomarkt,
daneben Abladungsgeschäfte . England und Erzeugungsgebiete melden
Khr festen Markt . Holland bezahlt für Superior Bah >a Oktober-
November und November -Dezember 44. Superior Epocha Arriba
September -Oktober 79 kostsracht . — Reis : Bei regelmäßigem Be -
darfsgeschäft blieben die Preise für Durmah unverändert . Für Patna -
reise erhielt sich weiter vermehrtes Interesse . Auch Valenzia und
Moulein wurden hier höher genannt . — Auslandszucker : Die
Geschäftslage war unverändert ; man hörte folgende Preise : American
sine granulated 5.57 Dollars . Java 25 dieswöchige Verschiffung von
London 25/6 , tschechische Kristalle Feinkorn November - Dezember 21,
deutsche WeitzzuckerkristalleNovember -Dezember 19/3 — 19/4 )4 . — G e-
ireide : Kleines Geschäft, Preise unverändert - Hülsenfrüchte ,
Futtermittel , Mehl und Oele und Fette : Tendenz und
Preise unverändert -

Magdcburg, 22 . September. Weihzucker prompt Lieferung tu 10
Tagen und in 4 Wochen . Tendenz fest, ohne Angebot.

*
A Lahr, 20. Sevt . Die Zufuhr zum heutigen Wochenmarkt war

nhrstark . besonders in Gemüse und Obst . Kartoffeln kosteten 6 Psg . das
»kund, Trauben 35 Pfg ., Butter 2.20 Jl ; das Obst war im Preise etwas
acsunken. Wallnüste neuer Ernte waren zu 80 Psg. für das Pfund fehr
begehrt.

Viehmarkt .
Karlsruher Biehmarkt vom 22 . September . Zum heutigen Bieb -

warkt war eine grobe Zahl von Besuchern auS allen Landesteilcn er¬
schienen. Es waren zugctriebcn und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht
bezahlt : 57 Ochlen 44—56 Mark, 46 Bullen 41—48 Mark, 148 Kühe und
werfen 26—56 Mark, 60 Kälber 63—70 Mark. 617 Schweine 78—90 Mark,
« este Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz: Mit Grossvieü etwas
schleppend, kleiner Ueberstand: mit Schweine» und Kälbern lebhaft,
»eräumt.
. Im Lauf des Tages fand im Städt . Schlacht - und Biehhof und in
ĵ r ehemaligen Gotiesauer Kaserne ein Mastvieh- und Pfcrdcmarkt statt ,
bem eine stattliche Zahl von Tieren zuactriebe» waren . Es handelte sich
bm 57 Ochsen , 46 Bullen , 148 Kühe und Fersen, 60 Kälber und 617
Schweine . Das Geschäft war unter Berücksichtigung der Geldverhältntssen
but. Der Umsatz konnte sich aber nicht voll entwickeln . Auch bei den
werden wurde flott gehandelt. Hier wirkten die gleichen Faktoren mit.

Nichtsdestoweniger muh dt « Güte der einzelnen Klagen der auf-
^ iriebenen Tiere erwähnt werden. Besonders Schweine und Kälber
"eien auf, aber auch einzelne Ochsen und Bullen liehen an Güte nichts
'» wünschen übrig.

o. Mannheim , 22. Sept - (Eigener Drahtbericht .) Schlacht -
» iehmarkt - Zum heutigen Markt wurden zugeführt und je 59

Kilo Lebendgewicht in Eoldmark gehandelt : 243 Ochsen zu 24—53,
137 Bullen zu 36—50, 738 Kühe und Rinder zu 12—55, 462 Kälber zu
62—80, 148 Schafe zu 24—36, 763 Schweine zu 72—85. Tendenz :
Mit Großvieh ruhig , langsam geräumt ; mit Kälbern mittelmäßig ,
ausverkauft ; mit Schweinen ruhig . Ueberstand.

o . Mannheim , 22. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Pferde -
markt . Austrieb : 199 Arbeitspferde und 42 Schlachtpferde . Bei
ruhiger Haltung des Marktes erzielten Arbeitspferde 609—1690 und
Schlachtpferde 60—140 M pro Stück-

Bruchsal, 20. Sept . Schweiuemarkt. Angefahre» wurden : Milch¬
schweine 213 , Läufer 42. Verkauft wurden Milchschweine 162 , Läufer 85.
Höchster Preis , Paar Mtlchschweine 24 Jl , Läufer 46 Jl , Häufigster Preis .
Paar Milchschweine 20 Jl , Läufer 42 Jl . Niedrigster Preis , Paar Milch-
schwciue 12 Jl , Läufer 40 Jl .

Der Schweiuemarkt in Ofsenburg am 2« . September war mit 342
Ferkeln befahren. Dieselben kosteten 14—35 Mark pro Paar .

A Lahr, 20. Sept . Biehmarkt. Der heutige Schweiuemarkt war stark
mit Milchschweinen, weniger mit Läufern befahren. Bet lebhaftem Handel
gingen fünf- bis sechswöchige Mtlchschweine je nach Ware ab zu 24—82 Jl
das Paar , Läufer zu 28—36 Jt. Wegen der noch nicht beendeten Oehmd-
Ernte war der Markt bald geräumt.

Der Schweinemarkt in Freibnrg am 20. Sevientber war befahren mit
130 Läufern und 662 Ferkeln. Davon wurden verkauft 100 Läufer
zu 20—60 Mark das Paar und 400 Ferkel zu 6— 20 Mark bas Paar . Der
Verkehr war flau , die Preise infolge starker Zufuhr fehr gedrückt . Ueber¬
stand etwa 800 Stück.

Textilien .
Breme», 22. September. Schlnhkurs : Baumwolle America» full«

middling good colour 26.70 Dollarcents per englisches Pfund.

Industrie und Handel .
a. Badische Anilin - und Sodafabrik Lndwigshafe« . Das Geschäftsjahr

1923/24 war von den politischen Ereignissen beeinslutzt . Im April 1923
kamen die im besetzten Gebiete liegenden Werke des Unternehmens zum
Erliegen . Im Mai wurden sie von den Franzosen besetzt, ein grober Teil
der vorhandenen Vorräte beschlagnahmt und abgcfüürt. Erst im Herbst
1923 konnten die Werke wieder in Betrieb genommen werden. Die im
unbesetzten Gebiet liegenden Stickstosfwerke wurden trotz schwieriger wirt¬
schaftlicher Verhältnisse im Betrieb gehalten, doch war dies nur unter
Zuhilfenahme von ausländische» Brennstoffen möglich . Dadurch konnte
der deutschen Landwirtschaft die anaeforderten Mengen von Stickstoff für
die diesjährige Ernte geliefert werden. Im laufende» Geschäftsjahr
wandten stch die Verhälnisse trotz eines wilden Streiks in Ludwigshafen
im Frühjahr zum besseren , aber einsetzende Kreditkrise lähmte jede Un¬
ternehmungslust und Tätigkeit. Die Roherzeugniste stellten stch auf
693 244 Billionen Mark. Davon erforderten Unkosten 459 900 Bill . Mark.
Für Abschreibungen werden 233 337 Billionen Mark verwendet. Ei »
Reingewinn wird nicht ausgewiefen : und eine Dividende kommt , wie be¬
reits gemeldet, nicht zur Verteilung . Die Goldmarkeröffnungsbilanz soll
Ende des Jahres vorgelegt werden. Die Paviermarkbilanz weist an Kre¬
ditoren 65 733 583 Billionen Mark, an Debitoren 41202 508 Bill ., an Vor¬
räten 9 903 070 Bill ., an Kaste , Wechsel , Effekten und Bankguthaben
42 140 918 Bill , und an Liegenschaften 2 487 087 Billionen Mark aus .

Geschäftsanfstchicn . lieber die Firma Tabakindustrie G . m. b . H. in
Zell a. H. wurde die Geschäftsaufsicht zwecks Abwendung des Konkurses
angeorbnet. — Die Geschäftsaufsicht Max Schäfer, Grünwinkcl " ist auf¬
gehoben worden.

a . Konkurs, lieber daS Vermögen der Dampfkestelfabrik Baden A.-G.
In Mannheim -Neckarau ist nun das Konkursverfahren eröffnet worben.
Konkursverwalter ist Dr. Gerhard in Mannheim . Anmeldefrist bis zum
13. Oktobeur 1924 , Prüfunastcrmin 6. November 1924 .

a. Wankowerke A . -G., Hellbraun a. N . Der Reingewinn des als
A .-G. ersten Geschäftsjahres 1923 wird zur Umstellung des Kapitals auf
Goldmnrk verwendet. Das Aktienkapital wird von 40 Mill . Jl auf 40 000
Goldmark umgestellt. Die Beschäftigung wird als befriedigend bezeichnet .

a . Gebrüder Lutz, A . -G.. Darmstadt. Die ordentliche Generalversamm¬
lung genehmigte die Papicrmork-Bilanz für 1923/24 und die Goldmark-
Erölfnungsbilanz per 1. Mat 1924 , sowie die übrigen Tagesordnunas -
punkte . Durch den Abschlnst einer Jnterestengemetnschaft mit Henschel
u . Sohn , G. m . b . H. in Kassel wurde als Vertreter dieser Firma Direk¬
tor Eduard Serfort (Kassel ) in den Aufsichtsrat von Lutz gewählt. Mit
der Annahnie der Goldmarkeröffnungsbilanz wird das Aktienkapital auf
575 000 Goldmark umgestellt, in 1900 Stammaktien ä 300 und 50 Stück
Mktimmiger Vorzugsaktien ll 100 Goldmark eingeteilt.

* A . - G. für Anilinsabrikation in Berlin . Die E .-V . am Samstag
der zum Anilin Konzern gehörenden Gesellschaft genehmigte die Re¬
gularien und erteilte der Verwaltung Entlastung . Ein Ueberschuß
wird nicht ausgewiesen , sondern ist für das Geschäftsjahr bekanntlich
unter Kreditoren ( ! ) eingestellt worden . Diese betragen in der Bilanz
25 519 945 Bill . Mark . Die turnusmäßig aus dem Aussichtsrat aus¬
scheidenden Mitglieder wurden wieder gewählt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zürich , 22. Sept . Personalien . Am Montag morgen starb nach

kurzer Krankheit im Alter von 65 Jahren Nattonalrat Dr .
A l f r ed F r e v. Der Verstorbene war ein um die Eidgenossenschaft
hochverdienter Wirtichaftspolitiker. In den Verhandlungen über alle
zur Zeit gekündigten Handelsverträge , sowie über die jüngsten Abkom¬
men mit Italien und Spanien bat er als Vertreter der Schweiz teil-
genommen. Er war Mitglied der Expertenkommisson für den freien

Zolltarif und die Einfuhrbeschränkungen. In der Kriegszeit wirkte fl
als Abgeordneter des Bundes in den Unterhandlungen mit Deutschlar»
und Frankreich wegen der Versorgung der Schweiz mit Getreide uui
Kohlen. Von 1882 bis I960 war Frey erster Sekretär des schweizerischer
Handels- und Jndustrtevereins , dann Vizepräsident und Vorsteher des
Büros und seit 1917 Präsident des Vereins . Im Nationalrat fast er all
Vertreter der freisinnigeu Partei seit 1900 , gehörte auch den BerwaltungS
rüten der Schweizerischen Kreditanstalt und der Aluminium A.-G. Neu
hausen au.

— Zu de« Vorgänge« bei Rhein . Stahl . In Ergänzung und teils
weiser Berichtigung der durch die Presse gegangenen Nachrichten üb«
die Abmachungen zwischen Rhein. Stahl und Bad . Anilin erfahre» wn
noch folgendes : Ursprünglich bestand der Plckn , von den der Rheins
Stahlverwaltung noch zur Verfügung sichenden 200 Mill . Mark junge«
Aktien aus der vorjährigen Emission ein Paket von 180 Milliouc »
Papiermark an die Badische Anilin abzutreten, diese bot jedoch eine,
Kaufpreis , der einem unter 20 Prozent liegendem Kurs entsprach uni
stellte nur eine kleine Anzahlung in Aussicht . Endgültige Bezahlung
sollte nach Ablauf eines Jahres erfolgen. Man hat sich nach langer
Verhandlungen schliesslich dahin gceinigtz dass di- Badische Anilin et»
Paket von 40 Millionen Mark Aktien ddr Rhein. Stahl ungefähr zu»
Tageskurs übernimmt.

Dentschlauds Ausfuhr «ach Frankreich . Der „TempS" veröffentlicht«
eine statistische Zusammenstellung der deutschen Einfuhr nach Frankreich ,
Im Jahre 1921 betrug die Einfuhr aus Deutschland 2 163 319 000, tq
1922 gleich 1297 518 000 , in 1923 gleich 8 048 333 000 und Während de«
erste» 7 Monate 1924 gleich 166 951 000 franz. Franken.

Reichsbankausweis vom 15. Sept.
In Goldmark bezw . Billionen Papiermark

15, Septepber .
543 770000 -f 156600 »
441 457 000 +

Aktiva . 30. August 6 September
Gold . 5164S4000 528110000
Goldkasseubestaud • • * 439401000 439 457 000
Golddepot (unbel .) b . ausL

Zeutral -Koteubauken • 77 083000 88653000
Neue Heichssilbermünzeu 19 54 i 886 20 883181
Reichs - u . Darlehnk .-Sch. 414600 388000
Rentenbaukscheine • • « 237 469 »80 275 260 690
Noten anderer Banken - 15 > 18^
Wechsel und Schecks • • 808707 494 816893472
Rentenmwecbsel -Scheck 1052136124 1080909596
Lombard -Darlehen • • • 14890160 11 107 280

darunter Wechsel • • • 7039 400 8 629 400
Rentenmarklombard . • • 45093100 33 878 800
Effektenbestand « « • « 78831372 76126 048
Sonstige Aktiva • • • • 921328 004 937 9?/0453
dar . Kentmk .-Verk . - • - 10614208 17316593

Passiva
Grundkapital • * • • • • 180000000 180000000
Reservefonds • • • • • • 900381 900 381
Notenumlauf • • • • • « 1391895240 1375 640 791
Täglich f Reich u. Staat 264063 800 U96 568594
fällige ) Rentmgiro » 107 646971 126035125

Verbind - | Privat • • • • 297 791227 359201184
iichkeit . 1 Kentmgiro • 144 578 423 160 880 343
Darlehen b. d. Kentenbank 800000000 800000000
Sonstige Passiva . . 421 264 521 420386 737
dar . Kentmk .-Verk . • • • 370073 318111
Im Inland zahlb . Wechsel 206700000 171700000

102 313000
28470058

c84 999
338347 468

842201592
1082 990 971

8 991 460
5839 850

13 4e6 200
76 704 765

887980 649
18752507

+

2000000
13860000
7586877

3001
68 086778

HO
25308 120
2081375
2115820
2 7S9560

20392600
578 717

49 969804
1435944

180000000 unverändert
900381 unverändert

1305717 145 — 69 92a 648
439 205082 4- 142 636486
216577208 4- 90542080
310498932 — 48702 253
153230723 — 7 649 622
800000000 anverändert
423 236920 -+- 2 850189

319615 -f 1504
196700000 + 25000000

Der Ausweis der Reichsank vom 15. ds . MtS. zeigte ein«
Steigerung der Kapitalanlage um 6.2 auf 2024.4 Trtll . Mark, wobei z«
beinerken ist, dass während der Berichtswoche von neuem 25 Trillionen
Mark an Wechseln aus dem Portefeutllcbestaüde ausserhalb der Barrl
rediskontiert wurden. Im einzelnen nahmen die Bestände an Mark¬
wechseln und Lombardfordcrungen um 22.9 auf 851.2 Trtll . Mark za.
während sich die Rcntenmarkkredite um 17.8 auf 1096.8 Millionen
Rentenmark verminderten. Die Summe der weiterbegebene« Wechsel
erhöhte sich von 171.7 auf 196.7 Trtll . Mark.

Die Rückflüsse von Zahlungsmitteln in die Kasse» der Bank setzte«
sich fort. Der Banknotenulauf nahm um 69 .9 auf 1805 .7 Trtll . Mark»der Rentenmarkumlauf um 63 auf etwa 1765 Mill . Rentenmark ab.
Dementsprechend wuchsen die Bestände der Reichsbank an Rentenmark¬
scheinen von 275 .3 auf 338.8 Mill . Rentenmark. XUnter dem Einfluss ' dieser Zahlungsmittelrückflüss« vermehrten sich
die fremden Gelder der Bank im ganzen um 93.9 auf 479 .7 Trtll . Mark.Der Goldbestand wurde um 15.7 auf 548 .8 Mill . Goldmark
erhöht : von der Zunahme entfielen 2 Millionen auf den Kassenbestand
im Jnlande , 18.7 Millionen auf das unbelastete Goldbevot bet aus¬
ländischen Zentralnotcnbanken. Die Bestände an Scheidemünze« wuchsenum 7.6 auf 28 .5 Trtll . Mark.

* Oftdevisen vom 22. September. Bukarest 2.17—219 . Warschau 79 .60
VIS 81 .20, Kattvwid 79 .89—81 .71 , Riga 80. 19—81 .81/ Reval 0.98—1 .00 .Kowno 40.84—41 .66, Polen 78—82, Lettland 78—82, Estland 0.975 btS
1.025, Litauen 89 .97—12.03.

ZüricherDevisennotierungen. Zürich , den 22, SeptDie heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt
Telegraphische Auszahlungen .

Holland - - -
Deutschland
Wien » •
Prag • •
Paris » •
London • - ,
Italien - »
Brüssel • »
Budapest »
New-York
Belgrad »

19. 9. - 4
203 .50
125 .75

0.0074',»
15 .879:28 50
23 .71 '/,23. 20
26 25

0.0068 '/,
5.29*/,7.37%

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale

22. 9. ‘.'4 19. 9. V
203L75 Warschau • • • . 102.50
126 Kopenhagen • » • 89.75

0 .0074t/, Stockholm • • • • 140.75
15 .82»/, Kristiania • # • • 79 .90
28 Madrid • • • • • • 69 .90
23 .61 % Rnonoe-Aires » » - 187 50
23 17 '/, Solls • • • • • • • 3.87'/.26 .10 Athen • • • » •>* 9 50

0.0069 Konst&ntinopel • • 2.90
5 .29 Helsinkiers• • • • 1330
740 Bukarest • • • * 2.77»/,

22 9. 24
102.50
89 90

140.65
72.90
70 .00

187 .50
3.87i/|
9.50
2.90

13 .25
2.70

Berliner Börse
vom 22 . September .

° le Kurse verstehen sich In Kentemnark -
hrozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie Ton 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulügen bezw . der Funkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
^• utecta « Staatspapier «

0
°' J»n leihe .

<£ 01 r :*chatzi »w
/o Schatz -

« ,"7 . IV—Y .Jo dto.VI- IX
L*(* 1924er • •

Aelctasiai.
» ?«, *
*}| ' ’

(iJ'Ntjililetsjti
«/ “■pienanl . .
« • ". IcbatzMW.
-/• ft .Consols
»,• »

P * »

tj,, Warntest. Anleihen

19 9. 22 . 9.
100 100
86 .00 85 .75
1 .075 1 .025
0 .875 0.862
1 .148 1 .1ÖC
1 .50C 1 . 4 IC
1 .440 1 .4 - 0
2 .02 2 .000

10 .600 9.51t
0 .750 0 .70t
0460 0 .430
1 .600 1.560
1 .820 1 .750
1 .760 1 .650
2 .500 2400

^ Großkraft-
Manch .

«;VB«d . Kohle
/•fteuß . Kalit . Roggen

Ausländische Werte ,^est Sah 11 77

9 .2t
10.7t
4. 22
5

! '0e-N.8oh . il
* S0I6-B, .
• T^ ton. E,
< ' {' fk . adm .' " <4?d. s. 1.
I T

“ ‘'gd . U .
1 ' ^ k . unit .lyu

. .
i £ ron.-K.
1 ' Anl .
il'L , do.

t,4
’JM. faliw.«« do do

13.25
25 .1

8.6
2

45.eo
27. 2i
46

4' f,Anato ].F.l .
49, . 8. II . . .
I'ji 8. III .

Eisenbahn -Aktien.
Lombarden
Baltimore , .
Schantungb . .
Hochbahn . .Südd . Fisenb ,

6 .7t
46 .7t

l . i
48 .562

k cbiflahrts - Werte .
26

25 2b1/,
39 38 .5
10 ’ /, 11 .518 .5 18 .5
4‘/, 4 .9
2.5 2.6

O.Austral . »
Hapag • » •
Hamb . Sfidem.
Hansa • - •
Kosmos . . .
Nord-Lloyd •
VereinigtElbe

Eank - Aktien.
BarmerB .Ver. 1*/»
Berl.Hand-Ges. 27 .5
Commerzbk. . 5
Uarmetdt. Bk . S*/,
D. Asiat. Bk . 31 .25
Deutsch . Bk . lC‘lt
D.Uebers .-Bk . 74 .25
Disc .-Komm. 11 ’/,
Dresd . Bank 6.75
Lilpz. Cred.-ADSI. 1 .8
Mitteid. Credlth. 1 .9Oest. Credit . 0 .35
Ostbank . . . 0 .6
Keichsbank . 48 .5Rhein.Creditb 2.1
WienerBankr 0 .25:

1' /.
18

0.325
0.6

48’J,
2. 1

0 .226
Industrle-A ktlen.

Aachen, ledir
Aachen erSpItn .
Accumniator .Adler : . Oppenh.
Adlerhütte Glas
A4krwkJUejl

f -

A^ G . f. Anilin
A .-G . f .Yerk . .
AUp.F1eh .GeB
AlsenZemeDt .
Airmetidf . Par.
Anpl .Cont .Oti ,
Annab . 8ttM
AsseseT Gaßst.
AßctiafT .Zellst
Angsb .Krb . M.

Bad . Anilin
Balcke tfascb ,
Barop .M alzw ,
Paaait A .-ü . .
Bayr . Spiepelßlas
Berg Eyekinp
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bi . And . Vneb .
..Hotelgegsch ,
Bl . «Klar . lnd .
Bin Jascblncnüit
Eerzelius Bw,
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Kiirnbg .
Bismarckbtitt
Bochum Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brsclrw .Koble
Brem .-Beßigh .
Bremer Linol .
^ Vulkan .
.. Wollkamm .
Buderus . . . .
Busch Wagg .
CaritoiüOein
Chem , Griesh .
Chem . Heyden
.. Ü eiler . . .
M lnd .Gelsenk
., WkjÜbert .
Concord . Chen).
Daimler . . ,
Belmenh . Llno).
i/tsch .AtJ . 'i ei.
. . Lux . Bev . .
DISCbeEb.SigBr .
iitsch . hrdöi .
Btscb. Gußstahi
M Kaliwerke .
. . $ chaeMbau
„ Spiegelglaej
^ kiÄvLevß
„ TonrnTfiteib
^ VVollw.
ä Li - enhäi . . .

19 . 8.
lt »i.
48 .76

8 .946 .5
5

10.8
19.55

9 .3
18,b
20 .5

28 .75
2 .2

4R5
27
36 .25
20
21
19 .550

101
11.25

d .4

22 . 9 .
18»/.
48

8 .947
5

10.75
18 .75

9»/.
18 .5
21
18 .54 .25
24
12 .5

5.6
30

4 .2
13.4

5.1
34
65 .5
13»;,

6 .75

49»l,
28 .5
36 .2t
21
21 .918.6
65

100,5
11

8.7t
24
16*/,

2.9
16.5
68
39.5
39.6

Bonnersmark
Drahtl .Cebers
Dresd . Gard. .
Düren . Metall.
Dürkorm
Düss . Eisenb .
Dü ss , Masch,
Dyckerhoff

u . Widmann .
DynamitNohei
Fintracht
Prdb . . .

Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
Eisenvr . Kraft
. . Meyer u »Co.
Elberf . Färb .
Flekt .I .icferg ,
.. Licht n . Kr .
Eis . Pad .'WoH .
Email . Ellrich
Enzingertietke
Ernemann
EschTteil . Biht .
Essen Steink .

Faber Bleist .
Fafnir
Fein Jute Spiral.
Feldmühle Pap.
Felten u . Guil .
Frankonia . ,
Friedrichshall
Fristen . . .Fuchs Wagg ,

GaggenauFis
Ganz , Lndyeig
Gebh . n .KBnig
Gelsenk,Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Waff .
Germania ZeD.
Ges . f. ei . Ent .
Gildemeister .
Glaam . Sebalke.
Glockenstal ]IW,
Catr. Gcpdhardt
GoldschmEss .
Göriitz Wagp .
Goere C. G .. .
G othaerM agg
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün & Biifinp
B ackethalDr :
Balle Masch, .
fiasuBfluenw*

43 .25
6 .4
2.6

13
2.75
8.5
3.921 .5
0 .8

35 .75
2.75
1

2°/.
l | .26

6 .25
0 .3

31.6
b 276
14.5
16.25

6.5
14 .75
64
66

7
12 .5
12‘i«

3.5
6 .9
2 .6

36.5
7

28.6
13»,8

HannovMaflch
Bann . Wagp .
Hansa Lloyd
Harkon Hem
Bark . BriiClf. St.
Harpen BpH. .
Bartm . Ĵ apch
HeckmarTDlsf.
Hedwirahiitle
HilpertWa ^rh .
Hirsch Kupfei
Hirpchb . Led .
Höchst Barl v
Hoesch . .
Hoffm . BtSrVc
Hohenlohe . ,
Holzmann Plill
Horch Motor .
Hotelbett . 8I.A.
Hovald «verk
HumboldtMscI*.
Hutschenreut .
Htittw . Nledsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
.TeserichAsph .
Jtidel Eisenb .

Biss. . . .
Junghans Cebr.

Kahla Potz ,
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch .
Karlsr .Masch .
KattO’witz . BpliKlöckner Werkt
C. H . Knorr .
Köhlm . Stärk .
Kolbu . Schüle
Kollm . 0. i!onrd,
Köln -Neness .
Köln -Fottw .»
Kostheim Gell.
Krause & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyflh . Bütte .

Lahmeyer . .
Laurabutte . .
Leopoldsgrub
LindeEisfliascb.
LindenbeStahl
Lindström . .
LingnerWerk
Linke Hofm .
Löwe Werki .

19. 9.

15.1
3.6

7,3
19.25
16’/,
42 .5

3 .25
24 .6
40 .5

34
21 .6

7 .75
18’/.41
8'/.
6 .7
4.25

15.5
30 .25

1

Lotbr .Portl.Cm
I .fidensch . Ult .
I*" agdbg . HIIHln
Wagirus
» almedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhütteH
Vasch . Breuer
Masch . Kappel
Vnximiliansag
Mech .Web .LlDö
Mech.WsD. IIttat
MegninBntnb .
Meyer Kanfm .
Meyer , Baui
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . neolf
Mülheim Bgw .

Neckars . Ftilll
•Nept .SchiffstP
N.-Laus . Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gummi
„ Steingut
.. WollkSmm .
Nürnb . Berk. W.

Oberschl .EMt.
_ Eisen Caro
.. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Frtl .Zem
Orenstein

Panzer A .-G.
PhSnix Hütte

n . Bgb, . . .
„ Braunkohle

Pintsch . . . .
PitüerWerkz .
Preuüengrube

Rathgeb .Wagg.
Baven sh . Spinn.
Beichelt Metall
Beisholz Pap .
Beiß & Martin
Bheinfeldjirall
Khein .Braunk
.. Chamotte .
. El Mannheim
.Nass .Eerew .

Khein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke

3 .75
1 .916

39
4 .3
55
6 .8

1175
9
4L
5.6

96 .25
13.5
0 .86
1 .5
6 .25

20.1
66

4-1.
1 .6

40 5
3
0 .35

29°,.
40 .71

3.1
10.1
12
45 .539

9.118.26

13
42 .527 .5
30 .5

9.327

5 .143
6.60

13.5
7.5

80
28 .5
82

8.5
53
23.5

11 .5
12.546»/.38
10
18

13.76
40 .75
27.1
35 .5
10.5
25

5’ l,
42.5

6 .6
13.5

7J&
83
28*/,
82
8.6

BhenaniaCt . F.
Bheydt eiektr .
Biebeck Mont.Riedel chem .
Rockstr . Schnd.
Roddergrube
Rombach Hütte
Rosen thal Port.
Rütgerswerk .
Sachsen werk
SSchs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline 8! ltrai| .
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidunnitel .
Schering chem.
Schieb Masch .
Schles .BgbJk
Fehles . Testil -
werlie . , .

Schneider Lpz
SchöilerEitorf
Schriftg .Huck
Schub , n . Salz .Schuckert Mg.

Schuh fb. Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . GuJ3
Siemensei . Bel
Siemens Glas
Siemens fialske
SinnerA .- G .
Spinn . Rer,ner
Stad tb . -Bütte
Stahl u. Kölke
StahfurtChm .
StettwGhamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
SttjhrKammg ,
Stoewer Kahm..Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wft.
TelefonBeriin
Terra A.-G, .Teutonia Hlibg.
ThomCFriedr .
Thür. Salinen

IXUittj . meJ

19. 9 .
4 .75
4.5
4

"
1

65
93
17.2 .»
26.75
17.5
2.5
7 .625

21 .5
16 »/,

1 .43.320 5
38.5

3.3
34.25

4»/,4.5
59.5

8 .5
9»/,

36 -1

19 .924
29
14.9r £
13
31 .21

152

22. 9.
4 .6
4.6

6^
94
17•/.
25 .76
17.25

2.4

62
13.5

1 .6
6.820

45.7:
7.4

35.25
6 .6

29
24
29
14’/,
36 .25
38 .25
13 .2!
30

152

13
18 . 251

2
2.5
2.4
6.75

25 .25

llnfonChesn .8.
Unlonw . Mliellt

VarzlnerPap.Ver.Bi-fkl. BeB.
..Dtsch.Nicke )
- Glanzstjüb
.. Jute .
.. Met. Baller
VBerneisWeBel »
Vor. Ultramar
„ Stahl Zyp
Victoria - we;. ,
Vogel Draht .;
Vogtl. Masch. 81.
Vogü . Tüllfbk
Vorwiielef 8p
Wand.- Werke
Warst . Grub. .
Weg . e. BMnei
Wem sh. karag.Weser Wft .
Westeregeln .WestfaliaFls.
Wfi .Dr.Hamm
Wfl . Kis.Lgdr.Westl .Kupfer
Wiek . Zement
WiesloehThot
Wilheimsh . K
Witten Guflst
WittkopTiefb ,
WolifMagdet ,
Zeitzer Masch.Zellstofi -Tmlp
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMaiCh

Kolonialwerfe .
D. üstafr.Ges. | 4 .25
hieu-Guinea . 1 4 .1
Otayi Minen 1 23J

19. 9.
16.5
72 .

4 .53.921 .5
45
14%

14-j.

18.25
6.4

r -
2435

Nlcbtamlllcbe Notternng-ea
Salitreia
Sloman
Süds .-Phosph .
Pomona .
Dtach . Petr .Dteche. Kolo¬

nialanteile.

72&

OS
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' ienstag , den 28. Sept . 7'/• bi« «eg. lOühr . 8p . L 4.80
Ab. C 4 . Th .-Gem. B. V. E . Ni . 6001—6600
JUoti &re - Abend :

Oie Lustspielprobe . Hierauf : Amphftryon m Jedermann i
Kaus

mit gröh . Lagerräumen
in Karlsruhe ob . Rastatt
zu kaufen gesucht. An-
rebote unt . Nr . 4887a an
Sie . « ab . Presse ' .

Etnla - uuO.
Wir laben hiermit bi« Mitglieder de» Gewerbe »

Vereins , I»wt « sämtliche Org . ntsatwncn b«S Hand¬
werks . ,u der am
Donnerstag , de « 2. Oktober , naevrnitt . 5 Uhr ,im ->« « 1 3 des Restaurants Colosseum in
tarisruhe » Waldltraü « 16/18, stattfinbenden

Versammlung m
ergebenst « in .

Tagesordnung :
1. Vortrag deS Syndikus Dr . Blumentbal tm

Hauvtverband deutscher JnnungSkranken -
kassen über JnnungSkrankenkassenwesen .

2 Verschiedene ».
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert

zahlreiches Erscheinen . 15058
Der Gewerbeverein .

Sie Kleili-MioiiSre Ser
Wch !iieiibm-8e!M . Karlsnibe

Stadl und Land
besuchi

Zu Muten Bucht
Vertiko . Tiwan . Schrank
und Waichkommoöe.

Angebote unt . B80868
an dt« . Bad . Preis « - erb .

die 1604

über die Wahrung
B81808

Zirka 200» Stil « ge¬
brauchte 830776‘ Ziegel
gleich welcher Art sofort
zu taufen gesucht ,
reiieretein , kfasanenitr . 86.

werden zu einer Beivrechung
ihrer Interessen aus - — - ,
Donnerslag » öen25 . S .,nachm . 8Ahr . BADISCHE LANDWIRTSCHAFTSKAMMER

in oas »»Mus ? um"
Sarlstr tO iDamenztmineri ireundlichst eingeiaden .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , verkauft
sehr preiswert B8t807
Schreinerei Rastatt »«

Amalienstr .

rm
Kilnlt erhausKarlsruhe

Ausstellung „ Oberrhein und Schwarzwald" .
Mlttweoh , den 24. September, abends 8 Uhr

TRIO - ABEND
«egeben von

Else Haymann ( Klavier ) Stuttgart
E. Franke ( Geige ) Leipzig
P. Trautvetter ( Cello ) Karlsruhe

Trio C-raoll. op . 1' Nr. 3 . L. van Beethoven
Tri » op. 148 „Notlurno “

. Franz Schubert
Tri « C-dur op . 87 . . . . ,loh . Brahms

Flügel : Ritmüller .
Vorverkauf : Ausstellungskasse i . Künstler¬

tums und Buchhandlung Kundt
• Preise : Ulk. 3.- 2 .- 1.- 15060

= LO LS Sept . 1924 =

(CVimrttt IGobeltnüber -
g/llOuil zugi 60 J ( ,
vot . Schrank 35 ,u
verkaufen . 880810

»leinrer , Rbeinstr . 86
Deckbette « neu . rot 'Mm ,
Ktssen7^<,neueKed «rnv
t .40 u . höher , Kr «merst .38
H . II. « chvlzke . B8I818

Wahl eines Ersatzmannes in
den Sla - lveror- nelenvorsiand .

Bet 6er am 17» d ». » 18 . «orgenommenen
Ersatzwahl tu den Stadtue rordnetenvorstand wurde
gewählt : « ugust Schwall . Stadtverordneter .

Ich mache die» mit dem An >ügen bekannt , das,
die Wabiverhandiung vom 28 . dS . Mts ., während
tner Woche , d. t. diS einschl. 80. d» . MiS . . tm
liathau » . Zi
ein wird .

Zimmer öffentlich auSgelegt

- Bad . Lichtspiele - Konzerthaus . —
Von Mittwoch , den 24. Sept. bts Samstag, den 27 . Sept.,
täglich 8 Uhr abends, Samstag auch 4 Uhr nachm.

Shadtlelon ’

s
Südpol - Expedition

- im Film .

1 nutzbaum (ttoff
poitertcS -O *?*»

m . Rost u . Matratze btll .
zu » erkauf . Lantd Rint »
heImerstr .L6 .pl . B3IP09

Schuhmacher
Einrichtung

m. Maschine wea . Todes¬
fall bill . , verk ' . BP»«

Zährinaerttrehe 72. U .

15077

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrade .

. . . . i-WerkBüro
Modell , Norm .- Tastatur .
Pr . 185 M , 8 I . Garantie .
Bequeme Teiizabl . Bn«u
« . « eile «. Waldstr . 66 .

oder der Staatsausstchlsdehörde ichiiftiich oder
« üudlich »ur Niederschrift mit sofortiger Bezeich¬
nung der Beweismittel «ngefochten werden .

Karlsruhe , de » so. September 1834 . 15068
Der Oberbürgermeister .

Zwangs Verweigerung .
Mittwoch » de « 24. September 1924 . nachm .

2 Ubr . werde tch im Psandlotal » » teiustr . SS.aeaen dar « Zahlung tm Bi
ltch versteigern :

i Posten Bettdamaste . Krottterbandtücher .Bettköver , 10 Windjacken . 3 SvsaS , 3 ButetlS , 1t vieaelschrank . 1 Bücherschrank . 1 Nähtisch . l
tumenkrtvve . 1665 Backofenvtatten iRodeburger ) .

llarlSrude , den 23. September 133«. ibosi
Freiseis » Gerichtsvollzieher.

fMSiS»

Stehe PlakalsSulen !
Setten allulliaer

Geleaenhettskaul I

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe tch Auskunft , wie man au > ein

lache Weile selbst beseitigen kann : 1. « nrein » G «
«-chtsbaut «Picket . Rtitesser . Sommeitorollen .Natenröte . raube borkige Ha » t >. 3 . väutoetzuu »
ktaktuuge « «Warzen , vebrrllecke . Muttermale .
Täiowierungen . Koblenfleckei. 3. MSuget . de «
Haarwuchses idürstiaeS , atanzloieS Haar . Haar¬
ausfall . Kopflchlivven). 4 . sebwacheu Busen
izurUckgeblievenen und erschwfsteiit . 5 . lSkttg «

« are laus den Armen und in .den Achselhöhlen,amenbart ). 6. lSktige » Schweis , «Kuh - . Hanb -
und Achiellchwethi. Bitte aenou anaeben . um
welchen dieler Kehler es sich handelt und der An-
traae Rückporto beifügen . Antwort erfolgt dis¬
kret in aeichloisenem Briefe , Krau Iba Steiulaertu « « luzta - Connewitl . Bez. 74.

Aulo - Garagen
aus verz
Wellblech

feuersicher
leicht

versetzbar

Eine glückliche Reise
in die neue Heimat !

Falls Amerika das Ziel iit , setzen Sie sichsofort* mit dem nächsten Vertreter derUnited States Lines in Verbindung . Siewerde* jede Unterstützung finden vomAugenblick der Abfahrt bis zur Ankunftin New York. Die Kabinen der drittenKlasse sind rein , geräumig und prächtigeingerichtet. Die Verpflegungist vorzüglichund reichlich, die Bedienung freundlich u.aufmerksam . Den Reisenden der drittenKlaase wird jeder erdenkliche Komfort
geboteij. Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STÄTfcS

Welibleeiraohuppbn , Sctimlodeeis. Fenster . BiecnaMo

E .VogeU. m . y . , Dahlbruch/Westk, Post ). 12

FrachSbriefe
Expretzscheine

Auchiebadressen
Poslpakek-Adressen

mit ynd ohne Kirmaauidruck
iiesert prompt die

BilchSrnckttti F. Thiergarten

tedesQuantum empfiehlt
billigst , 15078

Äch »
« orb -ktadrie '

Kajserüratze 138 . •

Zwei Lrädrige B80778
Kandwagen

einer mtt Federn für
Milchtransport passend,
billig abzugeben .
Feoeratein, Kgsanenstr . 26.

Zuverkausen:
Gaskocher >OMk . Herd

10 Mk. . Kachelofen 80
Mk. Tlschmauaek 10
Mk.. Kinderklapvstuhl
8 Mk.. Trittleiter OMk.

Zu erfr . u . Nr . BS08 0
in der „ Bad . Presse -

Stelle sucht
perfekter langjähriger
Eisenbahner . 45 1k. alt ,als Expedient , Lagerist.Rechnungsbeamter , evtl ,
aus Spedition usw . Gute
Zeugnisse u . Referenzen
stehen zu Diensten. Gers .Angebote unt . Nr . 4816a
an die Badische Presse,

Grbr . «»erd und GaÄ
herd b ' ll -g zu verkauf .
Kehrenbach. Waldborn -
stratze 8 . IV . 881848

Zu verkaufen : 1 Frack-
anzug , t Touriftenanzug
mit la . Hofe i « r . Kig . i , ein
Smokinaanzng f . kl . sfia .
Auskunft unt . Nr B81855
in der »Bad . Presse

DamenslliDeiöer
sucht v »r sofort sichere
Stelluna . Angebote er¬
bittet unter Nr B30848
an die » B - d Presse ".

« US besser in
Privathaus

Dameumantek « . hüb¬
sches Dameukleid . Gr .
44 - 4«, Müdchenman -
tel f. 18 - 2« i . kfrl .. « eue
Damenwäsche , Prin »
zeürock , 1 Seid «« » und
1 Biolliumper . 2 httb -
scheBlufen . SMSdch «« »
Waschkleider , golden «
Domenuh « « . Bersch ,
selten bivia . 31865

Südendstr . «. vart .

kkränlein . anl 40, katbIm Haushalt , Nähen und
Kinderpflege durchaus
erfahren , sucht «tttn 1. Oft .Stelle
tn frauenlosem Haus¬
halt . evtl , u mutterlos .Kindern . Gute Zeuantsse
vorhanden . 8318 *7

Näh . Koiserallee15 IV .

MMM l
Jagdhund .
Berkauie ieut . Draht¬

haar , Dunkelbranntiger .
im 4. kleide, steht Hübner
und Halen fest vor , alles
Apporteur . nach Ober -
länd . dresssert , zum bist.Pret » von 8«) G . M . Sur
Angb, leiste Garantie .-Nähere » bei M - Uhr « ,
Jagdautleb a D ., Otters »
weie « b . Bübl iBd > m- a

Suche für meine Toch¬ter «30 Jahr ait >,Stelle
in nur kl . Kamille ohne
Kinder , wo sie » eben der
Haushaltung das Kochen
gründlich erlernen kann ,am liebsten tn Karlsruhe .
Anoeb . unt . Nr 483» « an
die »Badliche Presse ".

Braves MSöchen
vom Lande , 18 Jahre ,sucht Stellung auf 1. ob .
15 . Oft . Anae » unt . Nr .
B80d70an d . « ad .Pr . erb .

Jüngere Krau sucht
öaufflelle

täglich 3—3 Stunden . WJ*möglich in der Weststadt.
« naeb . u . Nr . B387Yan die » Badische Presse^

Tüchttae .saubere r I aM .
sucht für nachmtttaaS >
bis 8 Stunden SBefcbfif*
iigung . Zu erfrag unk
B8i88g In derBad .Presst-

Laden.
Tausche melneLZimv »̂

Wohnung mit Laven
aen eine 3 - 8 Zimmer -
Wohnung . Angebote U>
Nr . « 30758 an die . 8 «*
di 'che Presse " erbeten . ^

Geiucht Ä Zimmer -
Wohnung . Geboten
2 Zimmer - Wohn « «»
(« üdstadt ».

Angeb . unt . Nr . B807G
an die . Baditche Presse^

Wohllllllgsillusih .
München - Karlsruhe -
Geboten tu München >

8 Zimmer . Kammer .
Küche , evtl . Bad . Kellek '
Speicher , elektr . Lichb
Gas , in vornehme , rutz
Lage . engl . Garten ,

» « '« cht in Karlsruhe »
Durlach oder Umarg .
gleiche od . grötz. Wohnil

Gell . Ang . u . Nr . B808K
an die „ Badt ' che Presse»-

Tausche
8 Zimmer - Wobnuna ae4
3 Zimmer - Wohna . gleU»
wo. Angeb . unter Nr-
« 30840 an die . « ad. Pr -

Offene Stellen
VerusSkleid «» • Kabrik
iucht allerortsVertreter ,
welche bet Handwerker
und Kabrtken aut etnge -
iüdrt sind. Genaue Ans
unt . 4!r . 4881a an
. Badische Press t '

Wohnungskausch !
Äeidelberg —Karlsruhe .

Geboten wird schöne 2 Ztmmer -Wohnuna ms
Küche u . Zubehör ivrächtiae Lage. Echloh - WolsŜ
brunnenweg ) . gegen3 —SZtmmerwobnuna .in schv »
Lage KarlSruveS . — Angebote unter Nr . I44G
an die . Badische Presse .

Tanzschule Fleischmann
sucht f. Berlin gesunden

Lehrer.
Persönliche Vorstellung
Mittwoch «wischen U u .
1 Uhr . , „ 4885a

Stevhause-Kallno,
Baden -Baden .

2 möbl. Zimmer

Sn nächster Nähe bet
Ausstellung stnd übet
dieselbe noch
2 möblierte gimmer
frei . Adresse zu « rsraa -
unter Nr . « 814)15 tn de»
. Bad . Presse ".KriegSstrah « lnäbe West

endftrahe ) evtl , mit Bade . _ _ _ .flloöLJimmßf
Ehepaar evtl , auch an 1—3
leöig «. bessere Herrn zu
vermiet «« . Gchrtftl An¬
gebote unter Nr . B30760
an die »Badische Press «- .

zu verm . iMüblburaer «
tor ). Angeb . unt . 88087an dt« » Badttche Presse ^

Hoteldiener
mit aut . Zeug « , gesucht .
1- 063 Hotel Sonne .

Fast neues

Motorrad
l,9fl2 PS . , Elnzylinder .•— ~ . iT* .

- ’imKinztgtal KreleWob
nun « , ar . Garten und
vielem Zubehör , nebst
Barveraüt . durch Mieisl
einnabme für UmzugS>
kost. re. 4 Zimmer - Wost
nu,,g in Karlsruhe mutz . . .
L?»« l .

°UeM°L'L Herrenrad
wenoen st* an

Glasmaler Ganter!

erstkl . Svorimasch . äutz .
preiswert abzugeb . Zu

ertragen bet 1507 ^
Weippert

Kaiserstratze 3tl , vart .

neu , sehr billig zu verki .
Schutzenstr . 61,8. St . Bnm

in Ktn .zigtgl Nr . 13« . 2 Markenraoer
für Dame u . Herrn febr
vreisw . abzuarbeu . B ««
A . BSttche », Adlern . 40 .

Frankfprl a .M. Pforafcelm K» ' l»reb »
Kaiaorstr. 37 liCtb. str . 14 K»i£erttr . JS3

Oen. r. lvertretungi Nordd«q, »cl, . r Lloyd, Bremvo .
■v

Mbkeni Jet ZMWche
emvssehlt täglich frische

Jeder Geldbetrag
bongt Monatsztns vis
8 0/» ausl . Molhek
Tetlhabersch . wertbest . u .risikol ., sucht ständig : ko»
flenl . (. Geldgeb , « cke»,mann , Krieasstratze 86,Telephon 5616 . 831027

Auf etn Geich ilsts »
und Landhaus wird
auf I . Huvotbek2000 Mark
sofort gesucht . Lnaeb .ünier Nr . « 80803 an die
. Bad . Presse - erb .

125 Mk.
leihen gesucht. Monatl .Rhckzabla . bO ^k « . 30°/» v .

-5000 Go !dmark « M '
1OO Mk.

aus '/, Jahr , gegen aut .
>ins und evtt , monatl .

, Dame «» « . Herrenrad
sehr btll . zu verks . um

roftenftr . 6. 2. Stock.

4681a

« erlag der . Bad . Press « - Karlsruhe .
Ecke Zirkel u . Lammstrabe .

Dachziegel
Bachsteine
Zement
Kalk
Kvurdis
Bauholz » Bretter

u. Latten
sowie all « übrtaen 8au -
stosse auch für Znnenbau
liefert au » frachtaünftta .Werken und ad Laaer .

v . itzrtesinger.
^ Easentt « i «.
Teleph . Karlsruhe

ZuverlSIiiger Schul »
kuabe gesucht für elnige
Stunden tn der Wocke
zum Z - -tschrist0 « .« uS .
tragen . B8186S
j . Llneka, Buchhandlung ,

Kaiierstr . 84 .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 830826

Softenstratze 18, lil .
Gut möbl . Zimmer an

1 o . 3 sol. Herren ». verm .
Belfortstr . 10 . 8. Stock.

Gut mäbL Zimmer
sofort zu verm . B3O834

Sosieustr . 181a, lil .

Schön möbl . . ^sofort ob. 1. Oktober »*
vermiete » . 881 » »
Kaiser »«. 85. 4. Stock.,

s
Aileintt . Kräuletn oder

Witwe gesev. Alters fin¬
det gut « Stelle tn kl .

frauenlosen
Kaushalt .

Adresse zu erfrag , unt
Nr . BSlSll tn der . Bad .
Piesse "

Auf 1. Oktober fl- ttztg . feSggtV .t ««:und ehrlich«»

Gut wSbl . Zimmera» soliden Herrn -iofortu vermieten . B8i)77t>
o,lhett ». 2». M . recht».

Zimmer
leer u . möbl . vermittelt
O . Schneider . Zirkel 25a.

M - itM !mm
mit 1 bezw . 2 Betten nur
an 1 oder 3 Herren per
1. Okt . Rieistadlstratz « 4." Trevv « hoch , zu verm .

äberes ebenda . B81818

WeimWen
Nicht unter 17 I .. geiucht.
Gute Bevanbtung und
Bezadluna . 4748a
Frau Hofmannn, Pforzheim ,

Durlachertzr . 60.
Auf sofort wird «tn

brave » . fleitzigeS

jjcfitin . Wcbn - u .Scfilafzimra-
m . Küchenbenübung bet
einz . Dame zu vermiet .BmiiHaud «plah2,4 .S t.

Gul möbliert .Zimmer
mtt eteklr, Licht foiort zuvermieten bet . H» inh ,Hirschitr . 85. 1. « 8681)2

Eins. möbl. Zimmer
für ioiort ober l . Oktbr .
»« miete « gesucht . 8

Offerten erbeten :
Scheffelst«. 14. 3. Sto <L

Ruhig , solid - Beamtet
sucht 3—8 leer «, ob. tefiP
weis« möbl .Zimmer
(auch Mansarden ). Sn »
unt . Nr . 880754 an die
. Badisch« Presse -,

%m,mm
sofort gesucht evtl , mit
Mttt .-u Ab.- Essen. mögl.
»entr . Lage , bei älterem
Ehepaar . Änaebote u « t-
Nr . 880846 an die . Bad-
Press « - erdeten .

Zimmer
gesucht v . ruhig . Herri «
in der Akademtestrotze2 möbl. Zimmer Nähe .̂ Ang - b

^
«
"^2UUVU | vO in gut . HausO «» rubi « M886 . au d. Äad .Prrii «.

aeiucht . Dasselbe soll
auch etwa » kochen können .
Nächeres 15057

Werderstr . 88,1 .
Ein ehrliches , brave »

Mädchen
tm Alter von 17 bis 20
Jahren in Bäckerei mit
Kaffe« gesucht, Nähe B .»
Baden . Gute Behand¬
lung u . Lohn zugesichert.
Angeb . unt . Nr . 4838a an
dt « . Badische Presse ".

bet hob. Gewinnbeteiligung für in 15iähr . Arbeit
auch praktisch irvtzodt «. absolut sicher « MethodeIMonteCarlo -Zovvot ) gegen Auto -Sicherbeit >10/80
Fd , 4sstz . . dochelea. Sportwagen . ) Gell . Offert , unt .Nr B30863 an die . Babinbe Presse " erbeten .

He-Wo-Hörnchen
^ Grotzbäekeret . E

? Gustav Dennig 2
Ludwigvolah Gartenstrabe 18

^ Telephon 736. 80803 M»

« • MmmncnI
Feinste

v )

vstuisch , und holliludlsche . täglich frische
Sendung . — Berland in Katz u . abaevackt.
auch nach auiw . — Nur a « Wledervert .

Blast . Karlsruhe i. B.
iwac« , )' u. uiiotteretvroduiten -Grobhdlg.

«SosUheit^ S a Toleio » »« «.

Wetzen Weazua » ist 20 Minuteii vonKarlsruhe geleaene

sucht zum baldig . Eintritt tücht. iuna . branchek.

- - iLeben» «
mttietvranche ) sucht sichmit 3—4st00 Mk. zu

Sorsteransta « IKDGü
an di« . « 80586

. « ad : Presse -

befindlich, an kavitalkräftigen KachmanU
zu verkausen . Offerten unter Nr . « 80844
an bi « »Badische Presse erbeten .

Ilm« lllt Mi
Ang . m . Zeugnissen . GebaltSforderungenu Bild unt Nr . 4886a an die . Ba ». Presse ".

Warum habe « Sie noch keine dauernd «
, anktä big «

Existenz?

in gut . Haus «, an ruhig
Herrn , u verm . Bum

Westendltratze 44, Ul.
Eteg . mübl gr .Ztm »»«»

mit elektr . Licht . Ofen ,sofort verm . B80820
« artstratze 12t . IV .

Grotzes , gut möbliert .
Zimmer , mit sev . Ein «,an nur solid . Herrn aus
1. Oktober zu vermieten .B3I88U Waldstr . 73. vt
Grenzstr . 34, U . ist einatZ bT Zimmer
auf iösort oder aus
1 Okt . zu verm . Bus« _ __

Gut möbl. Zimmer
evtl mtt Klaotervenützg .,
ist an toliden Herrn od .
Dame aut 1. od. 15. Okt
zu vermieten .Z« erfr u . Nr . B80764
i n der »Bad Prelle "

Groß . möbl . Zimmer
zu verm . an anst. Herrn .

LetstuaNr . 50, t
Gut möbl Zimmer

zu vermieten B8l3l »
uvlandstr . 13 . III. r .

Gut -möbl .

Zwei möbl. Zimmer
levtl . 1 leeres ) , gesucht

Angeb . u . Nr . 880743
«n die »Badische Press « -

Alleinsteb . Frau sucht
leere « , eins. Zimmer-

« naeb . unt . Nr . B8078S
an dir . Badische Presse ^:

1—2 leere
Zimmer

zu mieten gesucht. .
Angrv unt . Vir. B307S4

an die . Badilche Pressê

Kleines
Lan - haus MMmeleii

Et « werden 4—500 Mark und mehr vro Monat
verdienen . Wir geben Ihnen eine Muster¬kollektion . praktische Anlegung und Reklame
unserer unentbehrlichen Gebrauchsartikel und
Neuheiten gegen Einsendung von Mk. 2—.Letlen Die uns sofort Ihr « Adresse mtt . JKu *
>« t kleine « Leistungen guter Berbtenft .

AVuiiilMrm»
mit Televbonv . tn autem
Haute der Äeststadt , an
solid . Herrn zu vermiet .Off. unt . Nr 880843 an
die »Badttche Presse " .

Zimmer
a . l . v . alleinsteb . Dam «
ans l . Oktober zu mieten -

Otzert . unt . Nr . 8807 »0
an die »Badilche Press »

Alleinsteb . alt . Perlon
tagsüber im Nähen , ( «* >

leere» Zimmer
mit oder ebne Küche in
autem Hause , womögli »
Weststadt. Oss . unt . 9tt ,« 30832 an die »Bd . Pr .̂

1 —2 unmöblierte

Wohnzimmer
l Treppe hoch, zu mieten
aesucht. Angebote w»
Preieana . u Nr . B8085Z
an die » Badische Press «

« 8481
tn Dnrlach , in schöner Lag« , m.
7 Zimmer 2 Küchen, Bad . elekt .

groß . Obstgarten ,-icht u . Gas , um -
ständedalber zu verkaufen . — Offerten unter Nr .B80762 an die . Badische . Presse^ erbeten .

>tl
*' *’*“ • zum « votipr ,
146Z1i4Mabs luÜDax j

tn Karlsruhe ob . Rastatt
zu kauten gesucht. An¬
gebote und 4888a an die

Badi,che Presse ".

KmiieiiMble
tn fruchtretcher Gegend
mtt guter Wasserkraft
zu kaufen geiucht

Offerten wit Preis¬
angabe Hljttt 9j *JB8r

Wötzel & Co.» Kom.»Ve |. chem. Fabrik
Lelvstg - Eonnewitz .

Al» lvaptersidueide » wirb f. hiesige Druckerei
ein durchaus gewissenhafter , an flotte » , genauesArbeite » gewöhnter

Buchbinder
zu ioforttge« Eintritt t« Dauerstellung »«sucht.

ffifTTMTfrttTWHtt >Z ftTj OU Bad ,

Arbetts - und
Lagerraum

ca . 200hell , trocken u.gutverschliessbar ,
mit guter Zufahrt , mögl . in zentraler Lage ,
von hiesiger Firma soforl zu mieten
gesucht.

Euangebvte unter Nr . löUöö an die
H^ H^Badljche Presse " erbeten .
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